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SCSeſSů MAnis: 

Deutſchlands Neutralität. 
Aus dem Reiche wird uns geſchrieben: 

Die Verletzung der delgiſchen Neutralität im Auguſt 1914 
iſt das Verhängnis Europas geworden. Sie gab England 
den Vorwand zum Krieg, raudte uns die Sympatdie aller 
Natlonen und gab der Entente ein Propagandamittel, das 
büe Deuiſche A Hatraſ Un miemale varloren hat. Pot iſt 

eu as Auge der europälſchen Politik. 
Zwlichen dem Kapitalismus des Were und Len Bolſche⸗ 
wismus der öſtliczen Hälfte unſeres Erdteils liegt Deutſch⸗ 
— En ſaß. die Gegner, die zum Entſcheibungskampf an⸗ 

eten ſind. 
So groß auch die Verantwortung unſerer Partei in die⸗ 

ſen Tagen iſt, ueſſene Stellung war von Anfang an ſo klar 
uUnd deutlich gegeben, daß wir keinen Augenblick in irgend⸗ 
m. Zweifel gekommen ſind. Wir hatten zu entſcheiden 
als Deuiſche und als Sozialdemokraten. Als erſtere wußten 
wir, daß unſer Land zum Schlachtfeld wird, wenn es ſich 
der einen oder der andern Partei anſchließen würde. Was 
es heißt, den Krieg im Land zu haben, brauchen wir unſeren 
Volksgenoſſen nicht zu ſagen, die vier Jahre lang im Weſten, 
Oſten und Süden die verheerten Wälder, die verwilſteten 
Felder und zerſtörten Städte geſehen haben. Und hätten wir 
es nicht ſchon von Abeniſchen des Völtermordens jeden Tag 
Eeupbunſſe! den Alldeutſchen in die Ohren geſchrien, die 

eigniſſe haben uns gelehrt, daß der ſchlechteſte Friede im⸗ 
mer noch dem „ſchönſten Kriege“ vorzuziehen iſt. Wollen 
wir den Namen Sozialdemotraten in Ehren tragen und ver⸗ 
dienen, dann gibt es für uns nur ein: Nieder mit dem Kriegl 
Es gibt jedoch auch Parteien, die ſich loenee nennen und 

üD „wie es Breitſcheid in ſeiner Reichstagsrede fagte, 
einen Krieg für berechtigt erklären, wenn er die Revoluklon 
verteidigt; alſo den Krieg, den jetzt Sowjetrußland gegen 
Polen und indirekt gegen die Enkente führt. wiß aner⸗ 

kennen wir, daß das imperialiſtiſche Polen amgteten, hat 
und Trotzti ſeine Heere zur Verteidigung der Räterepudlik 
deßrcen mußte. Das wiſſen auch die arbeitenden Klaſſen 

der Entente und vor allem Englands, und beshals ſind ſte 
mit ihrer Vansen Kraft einem Llond George in die Arme ge⸗ 
Barte und deshalb gehen auch die beſten Wünſche unſerer 

artei Din tarit ü bem mes,pſaiemge, ulcen Manbedi ul 
gegen die kapitaliſtiſchen und imperialiſtiſchen Raubgelüfte 
von England und Frantreich, die in Polen ihren Polizei⸗ 
büitel ſahen und fanden. 

Ueber die ſtrengſte Neutralität nach beiden Seiten können 

wir „ ochga, Deutſche ſo wenig gehen wie als Sozialdemo⸗ 
kraten. as iſt das für ein armfeliger und verfälſchter 
Soziallsmus, den Breitſcheid im Min führt und den vor 

allem Lenin und ſeine deutſchen Nachbeter predigen! Jahre⸗ 
lang bis auf den heutigen Tag ſind wir von den Unabhän⸗ 

gigen als Kaiſerſozialiſten verſchrien worden, weil wir für 

bie Landesverteidigung waren, weik wir trotz der alldeutſchen 

und militariſtiſchen Tollheiten unſerem Volke die Niederlage 

und bamit einen Verſailler Frleden erſparen wollten, der in 

all ſeiner Wucht immer nur das Proletariat und nicht die 
Kriegsbetzer und Kriegsverlängerer trifft. Jetzt ſehen wir 
plötzlich die Unabhängigen, die durch Breitſcheid die Pflicht 

der Landesoerteidigung anerkennen, wenn es ſich um einen 
ogenannten „ſozialiſtiſchen“ Staat handelt. Iſt denn der 

tiche Arbeiter etwas anderes als der arme ruſſiſche Vrole. 
tarier, nur weill der letztere in einer Räterepublit wohnt? 

Darf desholb der erſtere von einem ſtegreichen Kapitaliemus 

außgeſogen und ausgeplündert werden und haben wir nicht 

die Pflicht, jeden Menſchen vor der Ausbeutung und dem 

Elend zu ſchützen, mag er leben, wo er will. und bedroht ſein, 
von wem es auch ſei. 

Von den Halben und Schwankenden zu den ſozialiſtiſchen 

Gewaltathirten, den Kommimiſten. Sis haben zwar die 

Neutrattötserklärung der Gewerkſchaften emd der fozialiſt 
Barieien interſcheleden. Am nächſten Tage beeilke ſicß 

och die „Rote Fahne“ zu erklären, es könne mer um 

eine Neutralität n⸗ handein. Im ſtünden 
die Batalllone der Weltrevolukion, ihnen zugunſten gälte 
Kund ach. wem 1—* bus Mmmuniſtehr Droggs erſt tuſ. 

„ wenn wir das muniſtiſche Praaramm au 
Pcen das die Künditerer mi helet und Schwert in 

r ganzen Welt einſetzen wiil, ad berühren ſich wie⸗ 
der einmal die Extremen von line Aund rechts. 

Von Ludendorff rolſſen wir, daß er deute dicke Freund⸗ 

ſchaft mit engliſchen Eeveralen pilegt, daß er ſich an der 

Spiss kines deutiyen ſch⸗franzöft, 5en Heerie iäbatt, bas 
den Bolſchewismus niederſchlagen ſoll, in⸗ und außer alb 
Teutſchlards. Neben den deutſchen Milltariſten gibt es eine 

üm e Strönming, die ſolange neutral bieiden Oll. dis ſie 

geeterden Eucen uid n Aeuedeee,Sübmeeente 
Lus gur zwelten Selte neigt, ſeht beretts in des Rocimerſern 
Srufilhaps und Budfjengs das neue-wachte, näteenallſtiſche 
RNußtand, das mit Leuln nichts mehr Khims uß ur 

Was tommen mag, für Deutſchland un r umſere 
— E Leun⸗ geben: neutral bkeiben. 

den n E 

    

    
  

    Organ für die werktätige Bevölkerung 
Lss der Freien Stadt Danzig 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Mi woch, den 18, Auguft 1920 

Ringen u 
er Ar GSebanten zu ertentert de Sen er Uit 

zumid WMmmer einen Sedanten zuü ertennen derntößen, ber 

nur von einem ſoziallſtiſchen Hauch berührt wäre. Ebenſo⸗ 
wenig ſehen wir im Imperialismus der Entente einen 
Freund, den man lieben könnte. Weder von dem einen noch 
von bem andern haben wir etwas zu erwarten, wie der Kuf⸗ 
bau unſerer Wirtſchaft, das Wohl der arbeitenden Kloſſen 
und das ſozlaͤltſtiſche Wachſen nur durch unſere eigene Kraft 
geſchehen kann, niemals von einem Wunder, das uns re 
von außen durchs Fenſter werfen wollen. Wären aber Mil⸗ 
lerand oder Lloyd George die edlen Gönner der deutſchen 
Arbeiterklaſſe, könnten ſelbſt Venin und der Bolſchrroismius 
das Paradies verteilen, wir würden dennoch als Deutſche 
wie als Sozialdemokraten neutral bleiben. Denn zur Genüge⸗ 
kennen wic die Schrecken des Krieges, haben zuvpiel der 

* 

Ströme koſtbaren Blutes nutzlos fließen ſehen, wiſſen der 
Maſſengräder genug, als daß wir jetzt neue in unſere Fluren 
ſchaufeln wollten. 

Es iſt mehr als ſchwer, die deutſche Neutralität zu erhal⸗ 
ten. Pon Genf her wiſſen wir jedoch, daß die Sozialdemo⸗ 
kratie Weſteuropas hinter uns ſteht, und pegen ſte wird kein 
Staatsmann Englands einen Krieg erklären oder die 
deutſche Neutraltität brechen. Für uns gilt es, dem Prole⸗ 
tariat Weſteuropas Treue für Treue zurlichzugeben. 

Im Kampf um Warſchan. 
Die Nachricht vom Falle Warſchaus, die wir geſtern ſo⸗ 

jort als fraglich bezeichneten, hat in Danzig ſebr begreifliches 
ſtartes Intereſſe erregt. Dieſes Intereſſe hätte allen Dan ⸗ 

ziger Blättern die gebotene Vorſicht zur Pflicht machen 

ſollen und nicht etwas als Tatſache zu dehaupten, was, wie 
jeder Zeithungsmann aus den eingegangenen telegrapßhiſchen 

Meldungen auf den erſten Blick ſehen mußte, mehr oder 
weniger Unverbürgte Gerüchte waren. Die pohniſchen Macht 
haber und Militärs wiſſen nur zu gut, daß die APeast Wor⸗ 
ſchaus die endgültige Beſiegung Polens und üit zum 
Debeute Male und wahrſcheinlich eſte die , „Finis Poloniae“! 

uten würde. Daher werden ſie die letzte Kraft anfpan⸗ 
nen und beſonders in Eiermmnmngede⸗ Hllfe Frantreichs alles 
tun, um den ſchweren Seuaß, r Bezwingung Warſchaue 

wenigſtens ſo lange als möglich hinauszuſchteben. 

Die „D. Z.“ melbet denn auch folgendes aus Warſchau 
über neue militäriſche Anſtrengungen der polniſchen Heere⸗⸗ 

iueng Seit ——— Aahgse ifudskis perfüönlicher Füß⸗ 
rung die polniſche Em mt ſior gegen den ru— 
kinken Flügel begonnen. VBon Gotra talvaria und 
Keſtung Demblin aus erfölste ein fiarter porniſcher Vorftoß. 
der anſcheinend die Linie Sieblce—Jandw—Breſt⸗Litoroft. 
zum ſtrategiſchen Ziel hat und im Falle des Erſoiges den 
ſtürmiſch gegen Warſchau und dem weiteren Weſten vorge· 

drungenen Ruſſen die rückwärtigen Verbinden ab⸗ 
ſchneiden könnte. Bis Montag adend m die 
reits die Linie Garwolin—Zelechow (füdlt. 

alſo den halben Weg zwiſchen Weichſel und Bug SSeege 
und bedrohen bereis ernſtlich die Berbindung Siedlce— 
Blela. Man wird bleſem neuen Teile des Kriegsſchuuplatzes 

ganz beſtendere Beachtung widmen müſſen. 

Im Weſten haben die Ruſſen ihre Reiterei weiter Wt 
Poſen K vorgeſchoben. Man erzöhlt beute (Dierstog), d 
ein Eiſenbahnzug MWarſch Außen beſch zwiſchen 
Wloczlawer und Nieszowa von den en beſchoſſen wurde, 

allerdings vom nördlichen rechten Ufer aus ohnr doß die 

Forcierung der Weichſel an jener Stelle wahrſcheinlich oder 

auch wur möglich wärr. . —.— 
Auch am dritten Schlachttage. dem Montag war es 

änßerlich völlig ruhig. „Mauermiſch evertünbeier äße berkündeien die 

Einberufung der 35 ſch: en. Die Pfandleiben ſordern zur 
ſjofortigen mieſung dec känder auf, dar onperne- 
ment Sibtl durch Plakate die Ramen der auch d 2* 
wecken Deßertion in Gaſharerß ües vene betäant. 
Speiſenkarten in den ind genau ſo reichhalkt 
ule b auch hder. Martchien dis im cer 
andere Eu Aüiktärte möer Hund n n 

Sbeben von der Frynz eret⸗ rende Stübsst Lerr er⸗ 
zählen mir, die Truppen hielten en der Rerdiront der Heind 

wieher vor ſtanb, an vielen Stelben häcten ie den eind 
Wieber zurickeedrängt. 
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nördlich SüWoben 
Warſchau in Gegend 
Polen begonnen. 
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Die Sowjet⸗Regierung und Wrangel. 
Kotterdam. 17. Aug. (W. B.) Kamenew hat Llond George 

einen Brief geſchrieben, in dem er ihn um Inſormationen 
betreftend Englands Holtung gegenüber Wrongel erfucht. 

Infoige der von Frankreich auͤsgeſprochenen Anerkennung 
Wrangels führt Lamenew i. d. aus: Die Kraçs Wrangels 
ſtehe in enger Verbindung mit der des allgemeinen Friedens. 

Er erjuche daher Eugland, das früher Schritie zugunſted 
Brangels getan habe, um Mitteitung. ob es berelt ſeil. neue 
Schrikte zu unteruehmen, die die Wiederaufnahme freund⸗ 
ſchafklicher Beziehungen mit Rußland erleichtern könnten. 

E 

England gegen den Krieg. 
Condon, 16. Aug. (W. L. B.) Im Oberhauſe beantrugte 

Lord Curzon die Bertagun des Hariſes unb ſagie dabei 
über den ruſſiſch⸗polniſchen Krieg: Wir haben keine Sireit⸗ 
kräfte und keine Gelbmittel für einen ſolchen Krieg zur Ver⸗ 

Eie Die öffentliche Reiming in Engtand und sberall 
W ſcht eimnen gerechten und ebrenhaften Frieden, und dialen 

   

Rat habe mon auch der polniſchen Reglerung uſemn Aein 

heutigen Morgen ſei ein Taletgzramm mit der Zuſtimmung 

Italiens hierzu ongelangt⸗ ů 
Konnke gien ſchon nach der Note des enallichen Kron⸗ 

rüts keine Unterſtützung erwarten, ſo Ut dieſe Adußerung 

Curzons eine glatte Abſage. Die Zuſtimmung Itallens be⸗ 

deutet eine Iſolierung Frankreichs. 
Mlt dieſer Stellungnadme Englands ſcheint auch die 

E Meldi wonach de engliſche Botſchafte! Vord 

Dy der ranzbiiſchen Regie)svag eine Mitteilung der eng · 
Hlars Regierung wegen des.volnlich ruſſiſchen Konflittss 

berreicht hat. zufammenzuhängen. 
E E 

Amerikas Gewerkſchaften gegen polniſche Hilfe. 
Haag. 17. Aug. Nach einer Meldung aus Chicago hat 

die amerikaniſ⸗ mation of Labour eine Reſolution zu⸗ 

gunſten eines Generalſtreiks angenommen, der roklamiert 

werden foll, falls die Vereintgten Staaten den Volen Hilie 

teiſten jollten. 
* 

Kämpfe zwiſchen Engländern und Bolſchewiſten 
in Perſten. 

Londou. 17. Aug. (W. S.) Aus Tehernn wird von zu⸗ 

Landgr Stelle gemeldet, daß die cnpalhen Truppen be 

aswin mit den roten Truppen Fühlung beks⸗⸗men haben⸗ 

Bei Eſtnillebad wurden die roten Truppen geſ Der 

Kampf dauert noch an. ů 

    

Lloyd George über die Arbeiteraktion. 
Londou, 17. Ang. Chier ausführlichen Reutermeldung 

ulge üchnete Goßd George in ſeiner Unterdansrede 

— v E der Wrbeitertonerenh unternommien: 
Aktion als ein 'eftührliches hmen. Sie verfolge le⸗ ů 
iglich den 

  

Unternel 

üe es ohne e g Legeben hda wür 

Aed- Geurge berübrie naet die engäſch ranzeſhite Auge 
haupfächlich wait den durch die Beſchiüſte der 

Erbeiterkonferenz geſchoffenen ZaffüändDen. 

Verſtändigung England und Amerca“ 
Londou, 17, Aug. „Dait9Expreß“ erführt, daß in Kon⸗ 

EE Daſprechungen zwiſchen e· 
mi 

  

        

Amſlerdam, 17. Aug:, (W. B) Hier wurde heute. 
wbernalhale Landarbehretong et⸗ der bie 

385 ü 
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Vlilige Zuſaummenſtöße in Oberjchleſten. 
Um für die Aufrechterhaltung der Neutrathät zu demon⸗ 

ſiltxen hatten die Gewerkſchaften und die Sozlaldemokra⸗ 
ilhr Partei für Dlensta ſobe Verſammlirngen einde ⸗ 

rufen, die in allen Wie ſchen Städten in Verbindund 
mit Pememſtentionsſtrrits burchgeführt wurden. Sul 
Walfer, Gas und Noſt ſeßten aus. Der Perfanenverkehr blisb 
auferchterhalten. Alle Geſchäfte und Gaſthäuler waren pe⸗ 
ichlollen. In den Proteſtverlammlungen wurden einbeitliche 
Entſchchungen gegen den Arieg und für die MNeutralitädl 
Oberſchteſſßens anhenommen ſowie folgende Forderungen an 
die interalliierte Kommilfion aufgektellt. Einleßung einer 
Kontrellkommiifion von Eiſenbahnbeamten und Arbeitern. 
dis ln Berieinnen mit der interalllierten Kommiticet fämt⸗ 
liche Transparte kontrollbert, vorherige Verſtändi gung mit 

der interalllierten Kommiiiien üitber alle zu erwartenden 
Lri te und Truppemerich nßen. 

Dan die Merianunlunnen fanden Maſſen⸗ 
Hirrdei iſt es in Mottomiß und in Kudbnit zu 

ſolßende Prwatmel · 
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n. Ein j: an; 
Die Frunzoler 

erdſtncten Mchaunengewerbr-⸗ On J8 Het. 
9 Jole. darunter 2 Hicherdeltspollziſten. und 25 erwundetr 
blicben auf dem Platze. De Polenfüährer Rethtsanwalt Dr. 
üleweki. der eine Hanbgrancte aus dem Feuſter Leworfen 

wüurde aus der Wohnung arbolt. lagen und in die 
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Eine writerr Meidr 
Hüauſe der interal 

10 h½ Uhr ad 
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be- müßte jede Dercn:⸗ 
Et werden. Der      

   

  

   

    

   
     

  

wWortung füt dic 
Oderbeiehishaber rden würde. als 
dieſe Forderung zu e mͤblungen wurden 

iien des Kaufe⸗ 
ſeſtitellen, daß das 

runzöſiichen Saldaten in 
Um 2212 Uhr wurde die 

Die Vertreter der Be⸗ 
is noch einmal zu er⸗ 

darnuf abg. 
konmtten die Be 
Siüüeſemn, ur dicht Peleßt wWa⸗ 

  

    

  

    

      

  

vült rKeung ig Deri 
neuern. wos ibnen t. 

Mach einer veute 1 Ube aus Kattowiß culgege · 
denen Nackric Lage noch meßr mpeipitzt vu 
daben. Die d Buseinanderlenungen zwiſchen Vevtl⸗ 
kerung und franzölüchen Truppen wurden auch in der Nacht 
forvgeſeßt. Man dört umriterdrochen Gewehr⸗ und Hand⸗ 
rangtenſeuer. Die Menge bemächtipie ſich eines vor dem 
haule der interullierten Kommiflion ſtedenben Auiomobils, 

obme von den Beſoßungstruppen doron gebendert zu werden. 
Angeilchts Fxr furchibaren Siructipn verhandelt ſveben ein 
ſranzöſiſcher Ofrigicr dirett mit ber Aarnge und ſtellt die Aus⸗ 
lleierung der Waßßen in Ausſicht. Von anderer Seiie ver⸗ 
Wer 8 vaß die Beiatpzung bereit ift. die Barfen in die Obhynt 
der Sichetheitsveumlen zu geden. 

Die Spitzelzentrale. 
Das More⸗ l. das in der Angelegenbe! * Wacde. 

   

    

  

  

   

   
   

        

   

Surber SpD gefunden w 
iuchungen⸗ ochen vorge 

B. Ta. ertennen. u. weiche immer deutlicber 2 2 
Rolle die Reichswehr bei der Spitzelorganilctian geüpieit Pat- 
Wei einem Leutnars Eger, der ber 2 2 als 
Werichisoff. er engebset n wurde E riit Amun 

    
   

  

    

  

b iiemgrigar Mochie Eger K⸗ 
mar nicht wenig erſtaunt. als ihen 

örte, daß ſein Weee egee Maieo 
deni nie. Taß er leiner Formation angebbre. V 

e er Enträfteng d ꝛc er dem Aeumen uit, becß er erſt an 
einem der leßtrt: Adende dem Moier periäuüch 8L Schriiz⸗ 
ſtüsce zur Aimertchrist vorgetect Lade Die bei Leufnent 

Wctee t O Juban enerbei Aaer a, Mnrcböripteit vund amm der 
2 Pißeldetreie mit Rer Or ich und dem Londbend 
neuc. Uund vorgein Leiundeng Arielr kuſen Kar erkennen. 5 
vunächl, beabſcktiet or. e Halle, edenis wie in Scheßren 
einen MNitseldenricden Tryeabend 3u WMer Ees Sesn 
dieſer Adficht Apitand genammen. Weil die mintſtrrielie Ber- 
Fügung dem enigeg Scttenden Und fand einen Ausspeg i- 

e als ien beüiss, bich der — Orgeſck end⸗            

riner 
Sewrilipimg am Kapp. Vatch aums den Aiarsess des An⸗ 
Ater cusgeſchiedenen Hauprmann Danßen geweien ikt. 

We Srißelansetegenbeit iſt jetzt inloßern in ein neurs 
Siabium getrrten und dat an Umſang bedewiend Zugenotm⸗ 

S kich wester ergeden hbot. daß b —— 

  

   
        1S vor ge menen Haustu. 

bese“ Die ven demn 

  

—
 

Rechtsenmalt Schaper und dem Oberleutnant a. D. From⸗ 
mer. Verſchiedene Ausweile tragen auch die Unterſchriſt 
eines v. Blomberg. ů 

Ote Aufdeckung des Magdeburger Spi Keinde Han wüͤchſt 
Uhpen zu einem großen Skendal aus und zeigt ſoiche Fülle von 

Korrupkion uu uhem Umſang moc nemeie gen Be⸗ 
ſtechun wie es in ichem Umfang noch „enes 'eweien. 
Der 8 der M —8 cfs antrale, ahälter 
Alktnann, ſoll nuch richt aus Morbebusg auch Ver⸗ 
bindungen mit etner Slee des Berliner Venwiprüfdiem⸗ 
edabt haben. Er erhielt von einem Pol emochrmeiier des 

rüiner Woliscipräſibiume 400 Mart as Weisbmurng ar 9e⸗ 

leiltete Dientte. 
Die Schwindeleien, welche die Se Tried ausgebeckt 

hat. daben einen koloſſalen Umfong pltel ſauen Kaber 
aus, daß ſie kortwährend Lügen febrizleren wußben. well 
Berichte von idnen verlangt wurden. die ſie niche fKeüern 
komiten. Wenn ein Spißel die Verich Pterhtattung einſtellen 
Wolltx. ſo bedrobte Kümemd idn mit Derunlatten brl ſeinem 
Arbeltgeber oder mit Anzeige del den Kommunfften. oltzel. 
Die ſich von ibin gesrennt N tunzterte er au 
Weite, daft er in den erfundenen Spigelderichten ſte zu de⸗ 
ſonders geiahrlichen Agrnten der Kommuriiſten machte. 

Altmann 855 n. C. ein Oge Ae ab . der I. S. V. D 
kchunden, e dat den AAſche ob dietes Bureau cii 
b vrt Arveihvng der U Jer⸗treic ertunden worden 
iſt, wie überdaurpt „ewiße iudungen aut vorderige Be · 
ſtellung durch Or ader andere Stellen stialgten. 

Es deichrünk:en ſich ader Nie Erftndunpen keinesweßs auf 
darmlole Räudberromanttt, ſoerdern um Tel find es goanz 
bödartige Berdächtigungen. dir erfunden K.id. um Nerſonen. 
Verbänden. Bevölkrrunes grurven untw. twas unzuhängen. 

So ß8t es initemutiſch verlucht worden, füdiiche Geſchäfte⸗ 

  

keute in Lerdindimg niit den Kommumiſten zu bringen. Es 
werden oue moglicden tudticden Firmen ats Geldgeher für 
die Komuummtiten venarnt. i0 eim Berliner Bankhaus 

  

    

  

Dat Keichstwebr-Pionter⸗ 
Wiich Lerdächtigt, well Serdectztt⸗ 

Heri und Söbne. Eteris 
Batridlon Kr. 4 dauend a⸗ 

    dies Sore zlon beem Sase- DAtr ere abſetzie und 
kelt auf ſeiten der Kegbrrune ftrrctd. Edenis wird verl igt 

       
   

  

   

    

      

   

   

Tred Iaum Tei. ſind ſolche Nach ⸗ 
Ebelonberes Nuſter der 

Srts einen Bericht dieſer 

eſ von Deutſchland ift jetzt 
Siiianion Lutemtfuengefaßt. Es 

i ohen 
rs Berin eträgt die Stärke 

ò Mann (gediente Leuie) dazu 
à ältere Leute. 33 000 Mann 
je 150 Mann eingeteilt, wäh · 

Turnodenden ſtrenge militäriſche 

der Kehüubkikcmiede Fütce 

Feuie Turnt chaft wird auch der Arbeiter⸗ 
imem „disſer Spi erichte verdächligt 

  

keine S8 De Orgarttiutipn der Ardeiterichaf, zu weichem Aweck e auch 
immer, die nicht von dieſen Spißeln in ein militäriſches Kom · 
plott eder in eine bolſchewelftiſche Verichwörung umgelogen volſche 
morden wäre. 

  

Der unmögliche Friedensvertrag. 
Der Sonderperichterſtatter des Pariſer „Journaul“, Lucian 

Cboſſaigne, batte eine Unterrehung mit dem Reichsfmonz · 
miniſter Wirth. Dieſac ſagte, die deutſche Kegierun — habe 
matertelle Beweift dafür geceben, daß ſie den lebhaßten 
Wunſch babe, den Friedensvertrag von Berſailles auszu⸗ 
führen. Das bade ſie in der Entwaffnungs- und Kohlen⸗ 
frage geseigt. Deutichland übernadm auch die Verpflichtung, 
zeine Wiktſchuſtlhen Aüeilen füt nie Wiebergutmachung zu 
verwenden. Aber, wie er in ſeinen Dentſchriſten ausein⸗ 
andergeirtt Duüde, fri dir TProduttion auf allen Gebieten 

berintergegangen. Rachdem der Reichsfimanzminiſter er⸗ 
klärt baie. daß Die ſchen geiätigten Lirterungen an die 
Entente den Betrag von 20 Millierden Golbmark, ber vor Mai 
1921 gezeblt werben jolle, bereits ſiberftiegen baben, er⸗ 
widerte er aui die Frage, was Deuitſchlund in Genf abieten 
werde: Senm ſich Eie vn Genier Konferenz die Ereigrille 
bes Mecehes ween Weel nä, br Genne, an würde man 
kein Angebor machen. So, wie der Zertrug kei. 
bätte ſeine Ausfüibrung folgende Folgen: 5⁰ Nilliarden 
Goldmart Lall Deutſhland zadlen. bevon 20 MWilliarden in 
Warer. bie überſchrmen worden feten, und 40 Millicrden in 
Lons. Auf 60 Milllonren Einwobhmer gerechnet. mache das 
vro Kopf 17¹ Gocdmart und nach dem autgenbliclt Kurs 
10 000 Vopt ermark. Alle jede Familie von 4 onen 
mabe uit Ihen 2400 Mort sain R Juhte men bant die 
I alis jã Auspoben wan man Daz 
2000 Mork. ü. Ne normalen von eiwa 30 Mil⸗ 
Rarden decken, Io tomme nran cuf a, 4400 Rart. Nach der 
Siatiſtit für Vreußen ven, Jahre'1 1918 hätten mi Bi v. H. 
der Deuschen ein Köherrs jährliches Einkommmen als 5000 M. 
Dr. Wirth erklörte zum Demm anen m bs Pegtnen 
Satt Dentichtends Kasanhen. Benn man in der jetzigen 
Jeit Sorrer 5 . 50 ſei Bas von piel gröherer 
ale wenn maon habe. 

Weitere UAusweiſungen aus Elfaß⸗Sothringen. 

  
  

Im Wun Wirtden Kacen ebbene hunbe „Vor⸗ 
—. — . erächiet. — Tarhrere Bundert Hr. 

ü Srabenbe b2. 
n ein. Die —— 2 —— mnler 

üüeeee 
tken. Vie Eussesieleren ei die erzstche Re⸗ 

   üerretg in ibi S ngen Sbeeter LID kilche 
— kehe. Vie Ardei=r 

n vom Sergbau und —— micht den teilelten 
Schenmer. Delen wehungten follen Vekere grohße 

  

  

W verlangt, daß die 
10% 

manbver Einſpruch erheben. 
emanderſetzungen. Den Arbeitgebervertretern, würde 

1 HAawomden ſelen. 

Arbeiter zum 
Wille zur 2. Gemeinſchattsurbeil. 

tern im 

Privathand 30 000 e 
208 00⁰ preußiſche Morgen 
ſteblung in Truppenlagern umd Ketallchen Mooren degomen 

Parte 
delt. 

England. Walter⸗Deutſchland, Bombacci-⸗Italien und Lo⸗ 

    

und Sosialpoliti? nerhandelt. Var Abichtuß der Verhand⸗ 
hingen brachte der Vertreter dar Landwirtſchaft Dr. Röſicke 

auf vinmal einen Antraß ein, der bezwetkte, eine Beſchluß⸗ 
faffung über die eingebrachten Vorſchläge zu berhinbern. 
Dr. Mdiick forderte, daß der Antrag des Unterausſchuſſes 
dem Plenum vorgelegt werde, von dem man aber noch gar 

nicht welß, wam es toleder einmal zuſammentreten wird. 

Da das Geſetz über den, vanſeihen Reichswirtſchaftsrat 
Beſchlüſſe des wirtſHhafhuichen und 

al volilichen Aüshuſfes dem Plenum vorzulegen ſind, 
ſondein die Stell me des Aus ſchuſſes Har K90 mitßten 
bie Arbeitervertreter mit Recht geßen dieſes Verſchleppungs⸗ 

Uten Aus· Es iam zu ſehr erreüt 
der 

ſte die Notſtandeattſonen hinaus⸗ 
Belpel wo dieſe ſelbſt über. 

klmaulfden Widerſtandes der geſamten 
Er 

Vorwurf gemacht, Daße e 
gern wollten bis zu bem 

Infol, 
Arsithehh m Dr. Nöſicke ſelnen Andrag AA 
Wiſſel und Mler baben au, Arbeirnehmerſeite in 
ausgezeichneter Weiſe den Willen und die Forberungen der 

Ausdruck gebracht. Was not tue, das ſei der 
An wiriſchaftlichen Dis⸗ 

kulfionsklubs ſahle es in Deutſchland Wodendache nicht. Von 
den Unternehmern maſhen nicht nur gehalten werden, 
— ru ſie Müiſſen hen, daß ſie den Wahiſten ſten Willen zur 

melnſchaftearbelt Dahen 
Dir Spannung, die Iwiſchen Unternehmern und Arbet, 

elchstpirtſchaftsrat zum Ausdruck kam, zeigt, daß 
bie Gehenfätze aus getragen werden miiſſen. 

Siedlungsmaßnahmen des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums. 

Das Dat bſe Cent für Landwirtſchaft, Domänen und 
orſten hat bis Ende 1919 für Anſledlungen vergeben: aus 
omänenbeſitz in Etigentum und Pocht 16 000 Hellar, Forſt⸗ 

beſitz in Eigentum „Hettan Forſt in ocdt 2 2⁰⁰⁰ Hettar, 
rlamn ſammen 52 000 Hettar oder 
ußerdem iſt mit der Soldaten⸗ 

worden. 

  

Ausland. 

Moskau und die Gewerkſchaften. 
Slockholm, 15. Airg. Aus Moskau wird vom 6. U 

gemeldet: In der b üns g vom 3. Auguſt wurde nach 
Bericht Karl Radeks über die Stellung der eegnen 

zu ben Gewerkſchaften und Fabrikkomiters verhan⸗ 
Dazu ſprach ein Deleglerter cus ÄAmerika, Tenner⸗ 

  

ſowsky⸗Rußland. Dis Theſen Karl Radeks, welche den Aus⸗ 
bau der Gewertſchaften zu Zentren der kommuniſtiſchen Be⸗· 
wegung befürworten, werden mit 64 gegen 2 Stimmen als 
Bafis angenommen und mit allen Verbeſſerungen einer Kom⸗ 

Danach ſollen alſo die Gewertſchaften Vlar, die Folge nut 
noch Parteiapparat der Kammuniſtiſchen Partei ſein. 950 vS 
aber in Deuuſch land mehrere Arten Komtmnuniſten gibt, wozu 
dann noch b Unabhän kann es » einen 

miſſion übergeben. 

n kommen, ſo 

  

heißen Kampf um die Dienſtbarmachung der Geweriſchuften 
geben. Die Volge wird vatürlich ſein, daß die Gewerkſchaften 
gang ihrer eigentlichen Aufgaben entzogen werden. 

Nalliondle Aunv. (. 8 in Or Hemmammude 
Jiegenhals, 16. Aug. Hermannsſtadt 

Dertſtene; kam es ů ſchweren daſerer n 
eutſchen und Tſchechen wegen bung von Deu 

für das tſchechiſche Hrer. In Zutmamel wurden durch 
berleh egtonäre drei Perfonen getötet und 15 ſchwet 
verle ů 

  

Gewerkſchaftliches. 
Anabhäugige Gewerkſchaftszerſlörer. 

Am 6. Auguſt tagte in Halle eine Konſerenz der Gewerk 
ſchaftsfunktionäre, Betrieberäte lowie peneiger Vust Ver · 
trauensleute und Funktisdnäre der 1 Unabhängigen Partei, um 
über das Zuſammengehen der Räte mit den Gewerkſchaften 
oder über jelbſtändige wirtſcha Rätrorgantſationen zu 
Dtßeene Der ümcbhöngig e Neichstagsabgeordnete Robert- 
Dißmann referierte über den Standpunkt der gewertſchaft⸗ 
lichen Lümmenſalſug. während als Korreferent das 
Mitglied des Jentralverbandes der unabhängigen Partei, 

im Koenen, über die ſelbſtändigen Räteorganiſationen 
— Bei den Referaten iſt es zu ſcharfen Julammen⸗ 
tößen — Dißmann wurde mil feiner Anlicht, — 

nfatlonen ſich eug an die 
von feinen redikulen Brüdern Vermnier⸗ 

— —— mit Maqoritäl dem 5 des 
ge wirkſchaftliche 

ultallhnen in E errichter, beigeflimhmptf wuede. Auch bei den 
eecen mocge Gewertſchaftsvertretern herrſcht über dieſen 
clng Me⸗s rrecg , Organilationen gerichteten Be' e orn 
— des Serperitsber, ſondern der als rudikc 
bekannte unabhängige — Venc hatte. 

Cin wertvccles Genkabuls. 
X Peran jund dieler Tage eine Berſummlung det der 

Hater Geng Betriebsräte ſtatt. In Kus- 
Saach⸗ auan⸗ Genaſſe Aeiten, Vertreier Wl Afa (Ar⸗ 
Wrsſet nſchaft freier Angeſte — , DES ieK 
Wienhabente Dißmenn, der B Hende des Deut 
Metallarbeiterverbandes, kürzlich — ertläre 5 

Der ——————— aim Rande e 
Lulen agt enbüg wenn die 

die Deleneste Alktianen ins 
Werfichaften finasleren Sfr- — 

So redet ſchon jenht der Mann, der früher nicht genu 
die varſtändige Talti? des 

bes en kounte und dadurch am Igie Etritt Alegan⸗ 
550 Schlide; ben, Werben f jeht nch xů S pen die one 

n riejen. M ſie EI 7 U 
Dar be die etomterbeiiereſ 25 tragen. Wwent es bem 
Dernartftigen Teil derſelben nicht gellugt, die Heberrobikaken 
zur Lernunfe zu bringen. 
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Danziger Nachrichten. 

Das Abkommen Banzis-Polen. 
Zu dem zwiſchen Danzig und Polen vorläuſig geſchaffenen 

Abkommen iſt nunmehr noch eine Erweiterung vereinbart. 
Dieſe betrifft Citenentnengeegengeiten die Abfertigung 
pon Durchgangsgepäck zwiſchen Danzig und Polen, tarif⸗ 
liche Berechnungen und Wpe. Vereindarungen über 
Transporte von Leichen, Gütern, VBieh uſw. Die Abferti⸗ 
2 des Gepäcks ſoll für die Folge ahne ble bisherige Unter · 
rechung vor ſich gehen. Im übrigen iſt die Gülttgreit de⸗ 

Abkommens ſtillſchweigend über den 22. Auguft verlängert. 
Wenn num ſchon dem Gepäck eine derart „bevorzugte“ 

Behanblung zukommmen ſoll, müßte es doch auch wohl mög⸗ 
lich ae die Freiſtaatbürger ohne Unterbrechumgen und ben 
polniſcherſeits üblichen Schikanen reiſen zu laſſen. P'm ſo 
eher müſſen wir dies verlangen, als uns das Recht des un ⸗ 
ehinderten Verkehrs alſo ohne Pa SWanchee. 
irch den Korridor laut Friedensvertrag zuſteht. Das Kor⸗ 

ridorelend ſchreit dringend nach n Deſe Polen ſollte doch 
endlich den Willen zeigen, ſich von dieſen üblichen Beweiſen 
ſeines Staatendafeins zu befreien. Allerdings ſcheint es uns, 
daß wir von Polen nie die Reſpektierung unlerer uns nach 
dem Friedensvertrag zuſtehenden Rechte erwWarten können. 
Die einzige Löſung wird hier, ſowohl für Danzig wie Pom⸗ 
merellen, die ſchon immer von uns geforderte Volksabſtim⸗ 
mung bringen. — 

  

Aulounglück mit tödlichem Ausgange. 
Ein tragiſches Ende fand am Sonntag eine von dem 

Danziger Kaufmann und polniſchen Konſul Stephan Reſſel 
mit ſeiner Familie unternommene Xutofahrt. Auf dem 
Rückwege von Karthaus ſchlug das Auto um und ſtürzte die 
Böſchung hinab. Reſſel kam unter den Wagen zu liegen 
und war auf der Stelle tot. Die beiden Kinder erlitten 
ſchwere Berletzungen und mußten ins Krankenhaus über ⸗ 
führt werden. Die Frau hatte nur leichte Abſchürfungen zu 
verzeichnen. Der Chauffeur blieb unverletzl. Der Unglücks⸗ 
fall iſt auf die durch den Regen in ſchlechte Beſchaffenheit 
gekommene Chauſſee zurückzuführen. 

Gemeingefährliche Schwiudelreklame. 
Im „Hamburger Echo“ veröffentlichen dis Direktoren der ſfämt⸗ 

lichen deutſchen Hniverſitäts-Freuenkliniken gegen Rad-Jo folgende 
Erklärung⸗ 

Die ungeheuerliche Reklame, die die in Aerztekreiſen zur Ge, 
nügt belannte Rad⸗Jo-Derſand-Geſeklſchaft, Hamburg, Kmolpoſthof, 
neuerdingz wieder betreibt, legt den unterzeichneten Direktoren der 
deutſchen Univerſttätsfrauenkliniten die Verpflichtung auf, im 
Intereſſe des allgemeinenVolkswohls und im beſonderen der ſchwan⸗ 
geren Fruuen wie der Säuglinge zu den irrefüührenden Anpreiſungen 
des Rab-I Stellung zu nehmen. 

Hauptbeteiligtec des Rad⸗Jo (ebenſo wie des Amols-) Geſchäfts 
iſt der Fabrikant Vollrath Wasmuth. Rad⸗Jo wird hu. a. folgender⸗ 
maßen angeprieſen: „Rad-Ir verhlttet Schwangerſchaftsbeſchwerden. 
Erbrechen uſw.“ Es kürzt die Geburtszeit oft bis auf Mi'nuten ab.“ 
„Es verhütet Krampfadern.“ „Es befördert die Milchbildung oft 
ſo ſtark, daß die Milchbildung pft nicht bezwungen werden lann.“ 
„Diele Mütter berichten, daß Rad-Jo-Kinder weit gelünder, kräſf⸗ 
tiger entwickelt, hübſcher und heiterer ſind als ihre älteren Kinder, 
die ohne Rad⸗Io geboren wurden.“ Durch den Zuſatz „Geprüft 
und begutochtet von hervorragenden Aerzten und Profeſſoren, u. a. 
mit großem Erfolg angewandt en einer deutſchen Univerlitäts⸗ 
klinik“ ſucht die Kad-Ir-Firma den täuſchenden Anſchein zu er⸗ 
wecken, daß die oben angeführten Angaben von ärztlichen Autori⸗ 
täten auerkannt worden ſeien. 

Die wiffenſchaftliche Nachprüfung des Mittels hat vielmehr er⸗ 
geben, daß Rad⸗Iv die ihm von Wasmuth zugeſchriebenen Eigen⸗ 
ſchaften nicht deſiht. Eine Beleidigungsklage. die Wasmuth gegen 

Kleider machen Leute. 
Von Sottirleb Keller. 

0 Göortfehanz) 
In einer halben Stunde war das Gut des Amtarates errricht, 

Strapinski fuhr in einem pröchtigen Halbbogen auf und ließ die 
feurigen Pferde aufs beſte anprallen: man ſprang von den Wagen. 
der Amtsrat kam herbei und führte die Geſellſchaft ins Haut, und 
alſobald war auch der Tiſch mit einem halben Dutzend Raraffen 
voll kurneolfarbigen Sauſers beſeßt. Das heiße, gärende Wetränk 
wurde vorerſt geprült. belobt, und ſodann fröblich in Angriff ge⸗ 
nommen. während der Hausherr im Haufe die Kunde herum trug. 
ei ſei ein bornehmer Graf da., ein Polacke, und eite feinere Be⸗ 
wirtung Lrbereitete. K 

Mittlerweile teilte ſich die Geſellſchaſt in zwei Partien, urt dan 
verſäöumte Spiel nachzuhoien. da in dieſem Lande keine Männer 
zuſammen ſein korcuten, ohne zu ſpielen. wahrſcheinlich aus ange ⸗ 
borenem Tätigleitstriebe. Strapinski, welcher die Teilnahme aus 
verlchiedenen Cründen ablehnen mußtt, Wurde eingeladen zuzujehen, 
denn dat ſchien ihnen immerhin der Mühe werl. da ſie ſu viel 
Alugheit unt Gelſtesgetzentsart dei den Rarten zu estiriceln plles⸗ 
ten. Er mußte ſich Zwiſchen beide Vorlien ſehen, und ſie legten 
ei num darauf an, geiſtreich und gesand zu ſpiel'n vnd ben Gaſt 

zu gleicher Zeit zu umterhallen. So ſaß er denn wie eia keän Min- 
der Fürxſt, vor welchern die Hofleute ein angtvsämes Schaufpiel 
auffr ven nud den Sauf der Welt barstenen. Su, schiärsen iim 
die bedeutendſten Wendungen. Candſtreiche und Ereis-ifſe, und 
wenn die eine Vartei für einen Kugenblick ihre Kufmerkfänatelt au· 
lchliehlich dem Spiele zuwenden manste, ſe führte der arders delür 
um ſo angelegentlicher die Unterhaltung mit detn Aähmiden Der 

EeSeerene Va däe ſie Herſar Pfecbe Seud „ vergieädhen 
Strepincti wußbe hier auch um beſten Heſtigid. Dem er Frauchte 
nur die Redenzarten hervorzuholen. welche er einſt in der Nühe von 
Orfisleren urd Gülkderren gehört. und dir irr ſchon hazumat gutö. 
nettaend wohl geßellen haltten. Wenn er dieſe Nedensarten auch 
nur ſparſaut, aiit kraer gerika eichetdenheit und ſtets mit 
weem Küwerunkren Höcheln vorbaachte, V-erreichte er hamik nur — — — 

Vellage de 

  

einen dat Rad⸗Jo als -glatten Schwindel“ bezeichnenden Urzt an⸗ 
geſtrerngt hatte, wurde auf Koſten Wakmuihi rechtskraftig abge · 
wieſen. Wegen der umvahrtn Sehauptung, daß Pröoſtffor Rouwer 
Mad-Jo ei der Entbindung der Königtn von Holland angewandt 
habe, wurde Watwmih zu Eeld- und Freiheitsſtroſen verurtalt. 
Mit den Namen von Aerzten hat die Rad-Jo⸗Ceſellſchaft groben 
Mißbrauch getrieben. 

Die Rekiame für Rab-Jo iſt gemeinſchädlich. Ta Rad-Jo zu 
einem ſehr hohen Preiſe vertrieben wird. werden die Käufer zu 
einer wiriſchaftlich unnützen Kutgabe derführt, die nur dazu dienk. 
den Rad⸗Jo⸗Fabrikanten zu bereichern. 

Die Ertlärung iſt von 22 verſchledenen namhaften Männern 
unterſchrieben, darunter befindet ſich auch der Greiſswalder Ge⸗ 
lehrte Hoehr. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Getränte der Ciſenbahn geſtohlen. Vor der Straflammer hatle 

ſich der Eiſenbahngehilfe Walter Hundertmark. der Zugabfertiger 
Egdmann, die Wirtsfrau Marta Beinling und der Bäcker Emil 
Beinling in Neufahrwaſſer wegen ſchweren Diebſtahls und Hehlerei 
zu verantworten. Im November v. J. wurden nachts auf dem 
Bahnhof in Neufahrwaſſer eine Anzahl Flaſchen Wein und LeLör ge⸗ 
ſtahlen. Ein Teil wurde an Veinling verkauft. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Gundertmark wegen Diebſtahls zu 17½2 Jahren Geſängznik. 
Ecsdmann wurde freigeſprochtn. Marta und Emil Beinling wurden 
wegen Hehlerei zu je 2 Wochen Gefängnis verurtellt. 

Peluſchken und die Ladenkaſſe geſtohlen. Der Ärbeiter Wilhelm 
Rogvtzki in Schidlitz verübte bei einer Kaufmannßfrau einen nücht · 

lichen Einbruch und ſtahl zwei Sack Paluſchlen und die Labenkaſte. 
Er ſtand nun vor der Straftammer urh wurde wegen Einbruchs⸗ 

diebſtahle zu einem Jahr Gefängnis verurteilt und ſoßort in Haft 
behalten. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Gemeinbebertreterſitzung in Chra. Auf Antrag der unabhängigen 

ſozialdemokratiſchen Fraktion findet die Gemeindevertreterſthung 
nicht am Donnerstag, ſondern am Freitag, den 20. Auguſt, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, ſtatt. 

Ohran. Milchpsntiſcherei. Weil die Ohraer Bevölkerung 
mit nicht genügend Milch verforgt wurde und die gelieferte Milch 

ſehr minderwertig war, mußte die Gemeir de zur Selbſth' Lie grei⸗ 

ſen und einen Milchreviſor anſtellen. der dem Unweſen entgegen⸗ 

treten ſollte. Pieſer hat nun auch durchgegriffen und mehrert 

Händler und Vieſeranten zur Unzeige gebracht. In der letzten Zeu 
nahm er Wilchproben von der Milchhändlerin Fräulein Vorn, 

Boltengang 4. Die Unterſuchung ergab, daß die Milch 35 Prazent 

Waffer enthielt. Die geriſſerxe Milchhändlerin geſtand bei ihrer 
Vernehmung. daß ſte die Kanne mit 20 Litern Milch mit 6 Litern 
Waſſer verdünnt habe. Sie wollte ſich damit wegen der ihr be⸗ 

ſchlagnahmten 15 Pfund Butter ſchadlos holten. ů‚ 

Noötigung zur Arbeltseinſtellung auf bem Lande. Vor dem 
Schößfengericht in Danzig hatte ſich der Landa-beiter AUbert 
Lawrenz und der Melker Heinrich Krauſe, beide aus Beßlau, wegen 

Nöt'gung zu verantworten. Bei der Tat war auch noch der Dand⸗· 
arbeiter Juhann Lawrenz beteiligt, der jedoch nicht erſchtenen war. 

Die drei Verſonen kamen aus dem Felbe zurück und fanden Reine 

  

  

Deuma Conzern R.-G. 

         

kommener Junkerl“ 

Nur Melcher Böhnl, der Buchhaller, n ein geborrner uveiſter. 
rieb ſich vergnüägt die Hände und ſagte zu lich felbſt: ⸗Ich ſede ei 
kommen, daß es wieder einen Goldacher Putſch gibt. ja. er ift ge⸗ 
w'ſfermaßen ſchon da! Es wur aber auch Zrit. denn ſchan ſind enz ů zwei Jahrr ſeit dem letzten! Der Meann dort hat mir ſo wunde 
lich zerſtochene Finger. dielleicht von Praga oder Oftrolenta“) hert 
Nun. ich werde mich Hüten. den Verlauf zu ſtören! 

Die beiden Partien waren vun zu Ende, auch bak Sauſergelüüiſte 
der Herren gebützt, und ſüe zugen vun vor, ſich en den alten Seinen 
des Amnibrates ein wenig abzukühlen. d'e jetzt gebracht wurden: doch 
war die Abkählung etwas leidenſcheſtlicher Kakue. indem ſvfort. 
um nicht in ſchnöden Müßtegang zu verfaſten. ein allgemeines 
Hafardipiel vorgeſchlagen wurde. Man miſchte die Karttn, jeder 
warf einen Brabantertaler hin, und als die Reihe an Strovinkli 

war. konnte er nicht vvohl.einen Fingerhut auf den Tiich ſeten. 
„Ich Habe nicht ein jolchen Geldſtüc, faste Ichon 
hatte Melcher Böhni, der ihn deobachtst. ür nt Sisgeſedd hns 
jemand darratf acht gab, denn alle waben viel z: Les ale daß 
ſie auf den Urzwohn geraten wären, jerzund in der Wealt Eaune 
kein Geld Haben. Im nächſten Außenblick wairde dem Säineider, der 
gemonmnen haiie, der gunze Einfaß zugaſchuben; vermirrt Liek er bes 
Held licgen, und Büßui belernte für iin dat zweite Spiel, weicheh 
ein andertr gewores ſomie bes dritte. Doch kun⸗ 
Ee n wiederurnt der »plucke, der allmählich auts 

dir Gache kand L., Lers er ſich Rill und ruhte- 

  

   

    
  

E 

Spielcher fatt bekam, beſuß er eimige Oyuitbor. ů 
in feinen Leben beſeſſen. die ex. all Lr inh, buß ledermm ſeimn 

Oeld ehifteckte, ebenfallh zu ſich nahm. wicht vhne Furcht. Dußk ales 
Traum fei. Sehnt, Seächer iin Porkrohrent cherf Vetrr hrrthe, 

* Schleshten in ben Jabren 1704 nre 281. 
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SEEE 

al ee jerals- 

Urbeit. Am 18. ftebruar 151n ging ſie zu dem Beßtzer Hannemann 
in Letzkan und fragten nach KArbeit bei der Dreſchmaſchine. Die 
Arbeit wurde ihnen abſeſchlegen, ba weiterr Arbeitslräßte nidſt er⸗ 
forberlich wartn. An ber Dreſchmaſchinr woren 6 polniſche Mädchen 
aut dem ſtreile Verent deſchöftigt. Dir drei Angeklaßten verlangtra 
nun deren Entlaßung., um an üihre Stelle u krrten. Der Belitzer 
lehnte dielen Antrag ab und korderte die dr⸗ ben Hol zu ver ⸗· 
laßttny. Sit gingtn aber Semroch zur Pampſßrelchmaſchine und vrr⸗ 
langten von dem Heizer, daß er bie Maſchine auhalte Dirler lehnie 
ab. Nun traten die Xußellagten auf die Märchen zu und forderten 
ſie auf, ſolort die Arbeit einzuſtellen. Aidert Lawrenz bdrohte dabei 
mit einem Krvolver, den er aus der Taiche zog. Die Mädchen 
härten nun auß Kurcht mit der Erbeit auf zund der gunze Velrieh 
ktand nun ſtill. Das Schötſengericht verurlellte die beiden Auze⸗ 
liagten wegen Kötigung zur Arbeitieinſtellung und zwar Albert 
Latvrenz zu 6 Monaten und Krauſe zu 4 Nonalen Geföngnis.— 

Dieſe Beſtrofung iſt lediglich die Folge der Brotlosmackunmg 
deutſcher Vandardeiter inſolgr der Cinſchleppung polniicher Krdeilt⸗ 
kräfte durch unſere treubruiſchen Agrarier in den Creiſtaat. 

Neue Beamlen- Gehalls reneſung in Joppol. 
In der am Freitag ſtatigefundenen Stodtverordnetenſitung 

wurde der Normalbeſoldungsplan für die ſtäutiſchen Beamten an⸗ 
genommen. Der Plan umfaßt die Eruppen 2—10 der preuhiſchen 
Beſoldungsordnung. Dit Zuteilung an die einzelnen Gruppen iſt 
folgerdermaßen erfolgt: 2. Gruppe (Grundgehalt 4800—8400) 
Amtsgehliſen, 3. Gruppe (4800—6900) Ermittelungsbeamte, Hauk⸗ 
miſter, 4. Gruppe (5000—7500) Kanzleiaſüſtenten. Vollziehungs⸗ 
boamtr, b. Gruppe (5400—8100) Magiſtratzelfiſtenten, Gemeinde⸗ 
jchweſter. Betriebämeber. Zieglermeiſter, Stadtgärtner. Badever⸗ 
walter, 3. Grupppe 15800—8700) Stadtjekretät, 7. Gruppr (6200 

Dis 8300) Oberſtadtſekretör, 8. Gruppe 18550—10 A) Batreanoor⸗ 
ſteher, 9. Gruppe (7600—11 400) Bureaudireltor, Steuerdirektor. 
Stadtlämmerer. Sparkaflenrendant. und 10. Gruppe (8400—12 600) 

Magiſtratzaffeſſor, Schlachlhoſdireltor, Gakwerksdirektor und Stodt⸗ 
baumeiſter. Zu dem Grundgehalt tritt in jeder Gruppe ein Crts⸗ 
zuſchlag von 1400—8200 Mt. und ferner einLeuerungézuſchlag von 

50 Hrozent der baraus errechneten Jaßrekgehaltsſumme. 

Wegen der vorgerückten Zeit wußte die Regelung der Leſoldung 

der Polizeibeumten und der KRuhegehälter vertagt wer 

Soppol. Die Ausgabe von Spiritusmarken für Monat Auguſt 
ſindet im Laufe Rieſer Woche don 8 bis 12 Uhr vormittags im 

Brennſtoffamt. Glirtkitamr Strahe, an die zum Bezuge Berechiigten 

ſtatt. Der grüne Lebenzmittelausweis iſt mitzubringen. 

Neuausgabe der Milchtorten für September ſur Kinder dis zu 
3 gahren und Magermilchlarten für Perſonen über 65 Jahre von 
9 bis 1 Uhr: A—S am Mittwoch., den 58., J—P am Tennerßiag- 

den 19., O—3 am Frritag, den 20. Auguſt 1920. Borzuligen ſind 

der grüne aumtliche Ausweis ſowie die Auguſt⸗Bollmelch. und 

Magermilchkturte. Fremde baben den Paß vorzuirgen. Vochzbeler 

erhalten ihre Rarten am Sonsob“ 5, den 21. Anuguſt in Jinmner 1. 

Die EHnmeldvng dei den Verkarsätellen hat dik zum 29. Anguſt 
zu erfolgen. Die Kundrnanmeldenvehnitte ſind von den Serkaufß · 

ſtellen bis 80. Auguſt in Zimmer 1 einzureichen. Die Indabe- von 

Axunkentarten ſowie die Inhaber von Magermilcäkarten haben 3“8 

in den Verkaufsſtellen MRieſchtau oder Wrobel anzumelden. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
— Mädchenmord in Marienburg⸗. ů 

Marxteuburg. 17. Aug. (Priscttass 83. Das Dienſt⸗ 
mädchen Eliſabettz Kalt die am Freltag nach 
Hinterlaſſung eines Scht us, in weichem ſte einen Grenz; 
deamten für ihr Vorhoben verantwortlich machte, dee Herr · 
ſchaft verlaſſen. Geſtern vormittag unternabmen zwei Män⸗ 
ner mit dem genannten Mädchen eine Kahnfohrt auf der 

Rotzat. Kurze Jeit darnach kehrten die beiden Känner ehne 
das Mädchen zurbik, dezahlten haſtig die Leihgebühr für das 
Boot und verſchwanden. Nachmisags wäte unmait bes 
Stadtparts von Boolfahrern dle Veiche des Mdochens g.⸗ 
ben t die am Halſe Erwüsgungsmerkmade enamles Ber; 

ü Tätern fehlt dsher jede Spur. — 

leßt im aren öber Iha und dackter den Teu haren us⸗ bte: der 

      

     

  

hel der in einem war 
vierſpännigen Wagen! ů — 

Weil er aber puigleich bemerkte, daß der rätzeldafte Sremoe 
keine Gier noch dem Gelde gegeigt, ſich berbaupt 
nüchtern verhalten hatde, ſo war er nicht übel gegen 
ſondern beſchloß, die Sache durchaut gehen zu laffen. 

deichriden und 

s Eeä»HT 

Kreten erging, nahm jeht ſeine Gedanken zuſammen und Eielt den 

rechten Jeitpunkt einer ßeräuſchloſen Beurlaubung ür geässeskn., 

Er halte ein artigen eiſegeld und nahm ſich vox. dem Wirt zur 

Daße von der Bichſten Stsdt aus fein anß⸗ Enen Wittagt- 
maht zu bezohlen. Alſo ſchlug er feinen Kadmantel maleriich um. 

drückte die Velzmüße tieter in dir Augen und ſchrittl unter einer 

Reihe von hohen Aiaz'en in der Abendiomee ſangſam auf und nie⸗ 

der, das öne Eelände bettwocztend, oder vielmehr den Weger: 
ſpähend, den er einfchlagen 10plite. — zich mit 

4 Len     

  

       
    
                    

Uber der Graf Stropiniki. alt man ſich vor der Abendeſſen em 

   

  

   

 



Zwiſchenfälle in Marienburg. 
Seil einigen Tagen befknden ſich kier fremde Truppen⸗ 

teile. Am Sorntag derlangte der Major der engliſchen Kom · 
milfion, die hier zur Wenrcngdees Abzuges der Italient⸗ 
ſchen Trunpen weilt, vom Erften Bürgermeiſter Aie ſofortig⸗ 
Hergnbe einrr Kalerne zweits Unterbringung von dos Mann 

  

  
chſliſcher Beiatzungstrunpen, ſerner bes Ordensſet 211 
Rutraltzwecken und größerer möhlterter Wohnungen für 
Ofſiziere. Daraufbin frante der Bürnermeiſter lokort deim 

Auswärtigen Anmit ulm. an, erhielt aber nirnends die Be⸗ 
ſtätigung diees« Truvenenhmarſchen. Im Vauſe des Sonn⸗ 
tan« und Riantoas lamen danernd kleinete Truppe fremder 

     

     
      

   

  

      

  

   

  

    

Soldaten hier an. Memtag abend verkammeite ſich nun die 
Elmw. akt Mariendurgs auf bdem Luzuerterbemarkt. 
und es wurde bier von fämtlichen Nart ſter Proteit 

die crneute * iuig Ma böben und ſo⸗               

   
    

  

   
   

   
   

   

Martenburns durch 
onae beaab ſich dier⸗ 

von Äreußen, 
genommen batte. 
Rlung ſich zu den 

zleren beveb. Or druußen pa ⸗ 
ieder. Die anwefenden Oiissiere mit Ausnabme 

bts, der micht augegen war paben cuerelchende Er · 
VBon der Adordnung wurde ſedoch die lo⸗ 

des Schohtes und der Abma der Truppen 
üüewere jagten w. deß die Trupren in vier 

Taßen Marienhurg pverie 

zur Rüumur 
ortratſen. NPie E!        hie 

auf en e⸗ 
»Unpen 

Zußge ge. 
    

  

  

       

   
   

    

    

Die Mengße 
dern jorderte den 

p‚ v dellen ſaben ſich die 
Oßſizicre genumgen, eillglt übre Koffer zu packen und wurden 
dann vaon ei ‚quiendföpfigen Me zur Bahn begteitet. 
Hirr war dereits ein Zug zuſe eſtekät worden, der 
ſömtliche lremden Truypen weiterbrförderte. 

Betrug eines nnabhänglgen Derlagsbuchhändlerr. 
nor der Eibinger Ferienſtraklammer datte ſich der 

„s Jahre alte Vetiagsbuchbendler und Ieitungsverleger 
8 us Môrienburg. der noch im Frühſahr 1819 

ö i wür, Wegen Be⸗ 
Im März 1919 ſoll 
Miedau bei Reuteltd 

  

    

  

    

        

   
   

  

   

  

Pberredet hab      bev. 100 M. zu ediich die Ungüttigtei 
erklärung der Kres v 

ner dafür 150 abwoh!l 
Kurstert de: Döringichen 

    

     

  

   
  

   

  

   

    

  

   

  

   

        

     

         

          

   

  

   

Mübe erbielt D. von G 
Ausku * 

  

      

Kriegs e ü ce 5% Marf betrug. 
Gruba⸗ wnien mebrere ur Hauptverbondir 

2 ſo daß im das Gericht ſh verbalten ließ. Wegen 
vollendeten Betruges lu ſtrofichärferdem KRücktalle erhiell er 
6s Monate Geiängnis. 

Aus Pommerellen. 
Sozlaldemokratiſche Zeitung in Pommerellen. 

ben in Dormerell. 

  

  

  

5 Sen Arrandt: 

icbezn: — Wie wir dolken nur 2. 
Es Lolttre vA 

Ger Straße 25. Das Stal! 
— woechemlech trunal am 

Aund prertrtisbrisch 9 Mark. 

    

Kunſt und Wiſſen. 
Zappoter Stadtitheater. 

„Tas füde Mädel Ekrrnehen fir Türs 2 

Ler del Srrerter ——— 

*V2&E0 

DTerterk reerrhe 

ALU* 

2 

zess Rarch PeEEE Seiia aνι Aüe- 

er ich 5. Derbeäengen gensrüg. 

Weifter Fréeazel per π er-Aiger es 

DEE War 

Irrere     

mchr als unerdörten Verfolgungen deuticher Genoſſen und Eirtwerl⸗ 

ſchaltler: 

Weitert Berhafturgen von Funktlonkren ber frelen Gewerkſchaften. 

In unlerer Nr. 1 verdffentlichten wir einen Aulzug aus der 
Irtertellation des Gtnoſſen Juawsk an die Miniſter. Vauzhachlich 

wurden datin dit in letter Zeit grundlos vorgrnommenrn Derbal. 

tungen non Erwerkichaftzmitgliedern rrwahnt. Die empörende 

Merſolhunt von Gewerkſcha1bſunktionären nimmt inzwiſchen eifrig 

itren Forigang. XI. Nr. 20 der'chlete die Freie Sewerkichan' uber 
nene Berbaltungtn. Sie ſchreidt 

An Thurn wurden am 24. Juli die Genoſten ranfickl und 

Xtiempahn. Verßteader und Kofflerer des Trarkporterbelter⸗ 
verbanbte durch die Gendarmerie verhaltel. Das gelamte Ver · 

bandsmaitrial und die Berbandalaße wurben beichlagnahm:. Belde 

beſinden lich noch in Haft. ‚ 

Aerner wurden ln Thorn zwel Unierkollecer des Metallarbelter · 

Verbandel. leroie der Secßißeude ded Eauarbeiter-Serbandes Hi⸗ 

ichewaki, inhoftlert. Ter leßtert ig berelts wieder auf ſerilem Fuß. 

Der Genoffe Echulz, Thorn, Gerneindeorbetier, Eeſtuder ſich ſeit drei 

Eiechen in Gaſt. 
Am Srnntatg. den 1. Unguft würde der GSeueſie Mülller. 

Drztwienowo (Hobenwolde) Wahrſcheinlich an Veronleſſung des 

Kliterautsdeßitzert Faltenibal⸗Vüubywo und des Beftßtrß Kuntel · 

Drzemwianvies Wöürdet breholttt. Es ilt anzunehmen. das dieſe Ver⸗ 

baiiung Rit eiret Beichwerde gegen Foltenthal bem Landarbeitté⸗ 

irmbekter W arhangt. Dleſer Herr Laßt vämich ſeine Deßu⸗ 

tanten gemeielchaltlich mit dem Bienh in einem Naume haufen. An⸗ 

krott dieße Wipftände abzuntellen., wurde dem Oeneſten Müller vom 
Lanbarbeltkinſpekter der Veſchelb, er. Müller wüärr aus ftongreß⸗ 

polen vud Sliede wahrſcheinlich den Sonden verwirlen werden! Und 

dann hinterher bie Bieberberheftung Müllers! Selinden wir uns 

Kudande und gehort Rongrehpolen nicht zu Polen! 

ie neue demolraꝛiſche Regierung Wilos d.elem Trei. 

machen wird! 
daldſen Urtgewaltigungen der deutichen Prolttarier 

vrarer ns bordern, daß endlich auch den Bewohnern Pomme ⸗ 

rellend die Gelegendein geseden Würd. in krrier Bolkaobſtimmung 

kerber üdet Wer Staattzucgehsrigerit zu entichelden! 
—ꝛ.——.2222..tßtßßß——tß7t— 

Das Exiſtenzminimum im Juni 1920. 
Ven Dr. NL. Kurzynlki. Direktor des Sratiſtiſchen Amti 

Verlin-Schoneberg. 

Trachtt eine wirterr Verbilligung von Kleidern und 

einzelne ousländiſche Kabrungsmirtel. wie Reis gin- 

e zurßck. Andererfeitk verteverle der Mangel an 

Oe Dean kam der Steuerabzug vom 

des Ex'ftenzminimume, dit 
Mili wiederum geſtiegen. 

at:enierten Nadrur⸗ tieln roſtettn in Groß-Berlin 

Seleh Reunmal ſovic! wit ver dem Krirge. Brot zehn. 

Butter vierzehnrial ſeviel. Margarine ſiebzehnmal 

nkt man ſich auj die ratio- 

ganzen eine Verteutrung auf das 

vom 28. Juni bis 1. Auguſt 
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215.U 218• art à Mengen. für die m= jett 
dor jechs Jahren fär S.98 Mark faufen. 

en:Balten nun cber im Sochendurch⸗ 

niorien. b. h. noch rich: ꝛcviel, wie ein 

„hren Dendt'gt. Wan mird clid de Griſtenz⸗ 

eines oꝛchten ftirdes in Srpßz · Lerlin bei 

cui S Rart anfeber Serr, CEirr Frau 

„ 16 0 Kalorst Sie möße zu den 

ieree Benges aurß Sebemel Een Nukrmrert noe ,S00 

  

  

    

  

  

    10 %% Anier ten. Das ESunir ſie am billighten 

Aeder Südtrmitr: „Volcätirame Plaader! ein Witarbeiter⸗ 
[derRin-Ar: 2. T. Kudotich über dieſet vin jo wenigen geramte. 

Pielen a Sft geirlerr Jablrngimitiel. Far den Kicht⸗ 
Eers ichr Lenthpligierten Geleverfegri iit ea kcherlich nicht 

Lzinttytct L-rct von bieſen nodrruer Zahlungimitreln zu 

Segen. CErrA.Eatrent Eudeiſch SrrIE Da v. c. 

Wie rieit Stadrrr Eerrien GSerst Eeisen Beggen. Heber i 
Dern Deine u Anirrichtider. Der Beülxieg droch cri und 

Serttt SrSD aufs Scud. exfundigte lich nach bem Vefinden 

dei Serrn Serewir:1 und feiner Beuae urd ſprech mit ihm m. 

SEEAichrr Ser 22 über Ernirenkäckten und Lorauticge 

Der MWerterkerichr. Ers der Sandwirt Eæm in Nie Stadt und ragte 

Retch ungecrter Eriben. MAunſtkeriichen Harderdeitm und ſonſtigen 

KUaHerr. ů 

Keer Rir Bragt WSelch Wir Kentr anichseiden., in nicht wer ger 

WEENS. iee-g Det gerade K: dem Axtlende urd vom 

Ennerr Salterl jeyt mehr all je ab Ner müflen mie unt be⸗ 

BDaunt Meider deß Ren grüamete Kütlend mus escrfe Ercacht. we 

Wer des Apnan Tas Lrten eirx lick kergeßer“ Uyr dit 

SPetrirvkrätr Eerdez Des Berſtänertter auf Derzem Sevdete gar ſehr 

Der Herdrt * Amdert und Exrert in Seute under rigentlichfrer 
Len Lebenkaern deberricht die Devise vnd dos 

   

    

  

4 ιιe Asäte. es ſnd ells 
Segerieh In irichrr, Vie in Irlende zuhlbar Fub. 

Den Tessragraelt Arlaßt deumuutd dan En En. end Vertevi 
AklAärdiicher Seel rEE ei kes Lensters ↄder im 
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Eine Rami 
ren würde mit 188 Mart    

  

   
   

    

h ür Nahruveen 
met man ſür den . 

vem S und Küche. für 

leudhtunz Kubikmeter Gus 

Wohnung 8 Mk., für Geizung 15,1I0. 

  

Weleucheung & Mk. 

   

   

  

       

    

   

      Füt Belheibung d. h. lür Belchaliung unn Mitandhaltumm v 

Schuhwerk Waſche. ſind mindeſtens anzuf 

Monn 33 Mart. Frau 22 d2 Rind 11 Mar!. 

Rör alte ſoniticen le etwendigen Apgaben 
nird man. da der Sttuera 

rein gung Fabraeld. Steuern 

bom Pehn 't. eincn Zuſchlag von ds 
vom Dohm minmehr in Kraft get 

bisber 135 machen müßen. 
Echent'ichek Griſtenzmintmum ergibt 

    
ſomit für den Juli 

   

    

  

  

Als 
1820 in n-Berlin: 

Ehepaar 

Wann wit 2 Kindern 

Mi 
StMAAT K 5*⁵ b 

Wohnunng m⁴tö 8 0 

Peizung. Beleuchtung. . 22 22* 22 

Vekleidunngzgz. 363 ⁵ 77 

Sonſtigens. 4⁰ 5 8² 

15 287 832 

Auf den Arbeitsteg umgerechnet beträgt der notwendige Mindeſt⸗ 

verdienſt für vinen alleinſtehenden Mann 25 Mark, für ein kinder⸗ 

loſes Chepaar 89 Mark, für ein Ehevaar mit zwei Kindern von 6 

bis 10 Jahren 565 Murl. Auf das Jahr umt chnet beträgt das 

Exiſtenzminunum für den alleinſtehenden Mann 8800 Merl. lür ras 

kinderloſe Ehepaar 12 400 mit zvei Kin⸗ 

dern 17 100 Mark. 
Vom Juli 1914 bis zum Juli 1920 iſt dar wöchentliche Exiilenz⸗ 

minimum in Croß⸗Berlin geſtiegen: für den alleinſtehenden Mann 

von 16,65 Mark auf 159 Mark. d. h. auf das 9.5 fache, ſur ein 

kinderloles Ehepaar von 22.20 Mark auf 237 Mark, d. Hb. auf das 

10,7 ſache, für ein Ehepaar mit zwei Kindern von 28,70 Mark auf 

928 Mark., d. b. auſ das 11.4 ſache. An dem Exiſtenzminimum in 

Groß-Berlin gemeſſen, kit die Mark jetzt 9 b'is 10 Nennig wert. 

Im Juni war die Marl 10 bis 11 Pfennig, im Mai und April 

S bis 9 Pfennig, im März 9 bit 10 Pjennig, im Febryvar 12 Pfen⸗ 

nig weri.) 

Aus aller Welt. 
Der Betrug der „Haremsdame“. 

Mit eirem ebenſo eigenartigen wie romantiſchen Tric urbeilt: 

in verſchiedenen Städten eine Schwindlerin, die ſich als Perſerin 

eusgibt und ſichqJuanah v. Sadig“ nennt. Sie erzählt, daß ſie 

aus ihrer perüſchen Heimat entſlohen fei. um nicht länger in einem 

Larem verweilen zu müſſen. Sie babe dann in Berlin Medizin 

ftudiert und zuletzt in einer Penſion am Kurfürſtendemm gewohnt. 

Jetzt ſei man auf ihre Spur gekommen, um ſit nach Perſien zurück⸗ 

zuholen und wieder in dern Harem unterzubringen. Um dieſen 

Nachſtellungen zu entgehen, ſei e aus Berlin vhne genügende 

Wittel geſlohen. Die Erzähßlung. die vollkommen erlogen iſt, er ⸗ 
regte das Mitle'd einicer Perſonen, und die Haremödame“ belam 

reichliche Geldmittel eingehündigr. Die Kriminalpolizei iſt der 

Betrüͤger'n auf ber Spur. 

Eln Munitiunsloger in die Luft geflagen. 
ů In Kelſterboch am Main, das von den Franzoſen beſetzt ni — 

eignete ſich ein grohes Exploſionsunglück. Dort deſfindet ſich cin 

Artiklerie⸗Munitionsloger. Aim Sonnabend ſind nun größere Men⸗ 

gen dieſer Munition in die Luſt geflogen. Bisher wurden 10 Tete 

geborgen. Wicviel Tote unter den Trümmern licgen, konn'e noch 
nicht ſeſtgeſtellt werden. 

Eine Handgranate unter Lumpen. 

Als der Lumpenhöndler Berendes in Tortmund die ar; 
ten Lumpen bei dem Grosbändler ab rn wollte, ſond er 
Hardgrancte darunter. Als er ſich mit ifr zu ſchaffen machte. 
exbiodierte die Handgranate und zerriß ihn vollſtän Frau Ee⸗ 
rendes wurde auch ſchwer verletzt und in das Aronkenhens gebracht. 

Gart für das Ehepaar Mart. für das Ehepaar 

  

  

  

  

  

     
   

  

       

    

Kürszettel, d. h, in dem lüglichen Nachwess Vörſen⸗ 
übr Edelmetalle, auskändt'iche Geldjorten. ausländiſche 

ſel ulw. angegeben weärd, wieviel Mark und Pfennig hundert 
Culden (Colard). Franter (Frankreich). Lire (Italirn. Rube! 
KKußlandl, Kronen (Oeſterreich⸗Ungarn), Tollars (Amerita). Pe⸗ 

ſetas (Spanien) oder ein Piund Sierling (Englarn) oder ein Mil⸗ 
reis (Portugal und Broſil'er) wert ſind. 

Dir Kurfe lauten entweder jür kurze ptrr large Sickt. Kurze 

  

3e kormnt 
) in Anwendung. Das die Berachnrng von Sistont (Tifkrenyyr 

Kursblott gibt dekhalb den Bankd'slent. d. B. etwa die Zwiſchen⸗ 

vechnming der einzelnen Wechſelplötzt ar. Auck Mittelſicht kennt 

minn. Dieſe werden in der Regel mit einem jür den Kävſer günhi⸗ 
geren Kurs ader Dißkont derechmt werken als hdie ccuranten Sich⸗ 

ten“, N. h. die auf kurze pder lange Sicht lautenden. Soweil die 

Perteien nicht belnderes Uebereinkommen getroflen haben, umer⸗ 
liegt das Devifengeſchäft auf den verichiedenen Börkenplätzen den 

dert grlterden Gewohnheꝛten. Man ſprict von eirer Deviſen⸗ 
erdnung, weiche den Devifenderkehr rigelt. Greßt Banken ha! 
auherdem Aber den An- und Verkoul von fremden Wechleln vuetens 

  

  

    

Roch befondere Vorſchriften. Berden die Handelsbeziehdungen dy. 

den Atleg abgebrochen. ſo liegt die Raatliche Leterwachrng des 
Teviſcrverkeßzt lowohl von und zu den ftindlichen, ſoraie von und 

zu ben nertralrn Staattn in hehem militöriſchen Intereſſt. Cz 

arbeiten deahalb die höeiſten mililgriſchen und Hinanzltellen ſowir 
Berkehrtibehörden (Kriegeminiſterium, Finanzmin fierimg, Voßt- And 
Teleoraphenverwaltung) zufammen urd fuhren lowohl an den 
Keieksgrrngen Wir im Innern eint den Kriegsintereſfen angepaßte 
Drvitenord durch — 

Der Wechielhande“ wird an den größeren Börjenplätzen vůn 

    beionderen Nallrru. b. h. gewerbémäßtigen Geſchältsunterhördlern 

Iden Werkelmellern. verrrittelt. 
  

   

       



  

Des Sectet der 

Danziger Nachrichten. 

Dberäummiſſar Toper fir für Danſigs Neulralttät? 
vor Schluß der Redaktton erhalten wir von W. X. B. 
Telegramm: 

Umfferbam, 14 Ung, Der „Limes“ Berichterſtetter in 

is wewet, daß Sir Wegirolb Tülmes vint Berſügemtg erlaſßen 

  

    

  

ſo 

babt ad ven tn Schift neit Damtiten noch Senitg etetanfen berj. 
EWrrttu rtn ſolchen doch enläme, würbe es dis Hrage dem Beiſchaſter⸗ 

rat in Pevin vorlehen, Der Dampfer Juns“, er am 1. Hugaß 
Untzverhen beriaſten hatte und ſich berelts iu der h- een S 
—— —— 

aurpwech mitgeteilhe Rachricht in far unt bollig neu. We 
Se rutzngen Borzunchmen. 

Einberufung des 2 Damziger Volkstages. 
0u Die Anabhänpgiger gacen Danzigs Neutralität! 
er Styung deß Volmtagen Nu bom Vräftdenten zu Frei⸗ 

Dochmhtagt 2    all einziher Puntt ein at 
Veryrechura der arhen. Unsſchuffra, der dte 

Danzigs 

er wolle in dem Eriege zwiſchen Palen und Rußland für 
Ereien die ſtrengſie Aen 

—.— undergfiglich 

  

— Leewioche iu Dauzig? 

Eun Emertkaniſcher Parderttreuzer und ein Zerſtörer ſollen 
cheurd eimer Melbung aus Waſhingtun Befehl bekommen haben, 

ocn Cherbourg nach den Baltiſchen Gewäffern zu ba⸗ 

    

    

   
   
      

eben um den Schußtz ber amerikantſchen Intereſſen zu über⸗ 
men. Nach einer ſpäteren Meldung follen die beiden 

Wahrſchernlich ſind darunter die polntſchen Auswanderer 
üY verſtahen, die jetzt ſo zahlreich die Reiſe zu thren in 
AWe ain iaftendlichen Berwandten urwernehmen wollen. 

D⁸ bMens., am 2. Juſi 

Der — 88s Sberbürwerntiert 

Lepeagert, ———— 
r. wrs 8⁰ .— —— — ſich in Unterfuchmmpahaft und 

*— uerrighen wehuchen. a. eum Mun tt bss aute 
EE 
en, m anbers 

iSben ich = 

— Salſche Gerüichte. ů 
een von es Vüenn —— 
————— ee. 

Wannee Pen eeiie 
Akommenden 

33— 

  

——— iſche Staatsbärger 
rt bi gur Und⸗ 

  

àDor, 
tich: weiber veß j 

ana, Für die Eülbeter⸗Kremdt IED 
heer Kuigaben bſelde. Ker writt Vanl Schados im 

in anſprechenden ——— aul, Sein fahr ſürn⸗ 
ſcher Emor komuzz beſtens Geltung. Mli ungewsbnlich 
——— O. Losvt De Aüttärggerin 

a Pagnite ——— in prachtvallen Lichtrükerkin 8üe durch die 
Wi etee Oicht Oekvorution vielſoch gehoden werden teächlich ſaſt 
wie eine Bichtfee in der Silbergrotke. Gernans Mersan 
Dobdeimenn denth aef mßeſsn, Cee, Donk Eaürbts feine 

etwal auffriſchende SEpunerm Jehr nüplich 
hewimer — Dis Ksfernrnhofblit⸗ aus aktur Zeit. 
lär die er allerbingt nicht verantwortlich iſt, Aind An Juz, der dem 
bs unter allem zuläffigen Raſernen“ humor bon edelt Mebe. 

wumbolich: Rarrilaturen Tümnen doch wirklich nickt Heiler⸗ 
h Wir bedauern dieſe Entgleißung m ſo meßr, weil 
7i M mit dem. was der Wintergarten ſouft bietei, gar uicht⸗ zu tun 

Seo kam diele Unvolltormrenbeit auch nicht den guten Gelamt 
WSruc der vouer der veuen Progeantetſolgr worßdelia, deri Serhaiuben⸗ 

Storzenfct-Ouertet! 
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Beginn der püädagogiſchen Arbeitogtmeitſchoft. 
uns wird geſchrieben: Der Junglehreroetein dei Freiſtaates 

Tanzitz begann am 16. Auguß unter reger BVetriligung leiner Mit ⸗ 
glieder die Urbeitsgemelnſchaft in Pädagoglk. Nach kurzen einlei⸗ 
tenden Worten über Ziel und Zwerl der Urbeilsgemeinſchoftem, 
wobel grundlegender Kul. und Ausbau durch den Freiflaat erneut 
geſorbert wurde, erbfineie der zweite Vorfihende, Rollece Cein, die 
Arbeitsgemeinſchäft und übergab ße dem Leiter, Serrn Nekior 
Kurfk⸗Emaitk, der in kiebenkwürpigſter Weiſe ſich dem Verein zur 
bDe K geſtellt hatie. 

(Prach in lelhers zweiſtünpigen Vortrag einleitend aber 
den ephs ſchen Parallelismus, um ſodonn auf dat Haupi⸗ 

  

  

   
thema überzugehen: Auſbau aund F⸗ „ndes Nertenfeitennt 
unter Bergckſicht qung der neuen ungtergebniſſe. Dieſes    
Thema wird in den nachſten Aulammentünſten ſeine weitere Hus⸗ 
führung KUnden, Än den Vortrag ſchloß ſich ein Autlprache, 

  

Attf zum Sommerfeſt! 
Uim Sommiag geht's vach Chra . Zur Oſtbahn zur Partei⸗ 

Sommerſeſt. Bagtun 5 Uhr. Far unterbaltung iſi beſtens geſorgt. 
Mitwirkende: Frele Turnerſchaſt, Gelangverein Bängergruß und 
Gelangverein Liedertafel Ohrn. Neben Konzert, turneriſchen und 
grfantlichzen KMuffürungen in für Voln, uns Kinderbeluſtigungen 
deſtens geſorgt. Deder, der einen fruhen Tag exleben will, geht m 
Sonmtag, nachstittags 3 Uhr, zur „Oſtbahn“. 

Irnuen-Mligſiederverſammlung des loplaidem. Vereins. 
Um Dormerttag, den 19. Auguſt, abends 7 Uhr. im Singſaal der 

Petriſchule am Hanſoplahß. 
Frounen-Berfammlung. 

Abveordnete Frau Plagemann ſpricht über die „Arberten des 
Volkstoges“, 

Zahlreicher Beſuch unſerer weiblichen Mitglieder wird erwortel. 

  

Ein Triumph des Zirkus Straßburger 
war feine geſtrige Eröſfmimgevorſtellung ſchlechthin. Das umfang⸗ 
reiche Firknszelt auf dem Heumarkt war Kopf an Ropf dicht ge⸗ 
drängt mit Weſuchern gefüllt. Was man hier zu ſehen bekam, 
blendete nicht bloß durch ſchier uͤberreiche Fülle des Gebotenen. 
Die Qualität der Leiſtungen ſtand vor allem rein zirzenfiſch, dann 
aber auch in jeder andern Hinſicht auf ungewöhnlicher rhe. Das 
reiche Tiermaterial det Unternehmens beſindet ſich in glänzender 
Verfaſſung. Die Pferde vor allem ſind durchweß Prachttiere in 
meiſterhaft geſchulter Dreſſur. Schon dle einteitende mit ichlichblich 
8 Pferden gerittene Czikospoſt iſt ein achtunggebietender Beweis der 
hier anſcheinend ſelbſtverſtändlichen hohen Schulung des edeln 
Pierdes. Das Bällettpferd „Czikosbaroneß“ des Direktors Adolſ 
Straßburger tänzelt felbſt in ſeinen kühnften für den Veobachter 
aulbſchließlich von der Muſik geleiteten Göängen mit wundervoller 
Sicherheit und Crazie. Die mehrſach gezeigten Freihritsdreſſuren 
von Hugoletty Zeigen ihn als ſchier unbeſchränkten Beherrſcher 
einer faſt urbegrenzten Zahl feuriger Roſſe. Auch die Damen 
Adeline und Clariſſa geichnen ſich als hervorragende Meiſte⸗ 

rinnen des Sattels aus. Ein klaſfiſcher Reitakt iſt Die weiße 
Dame“ Auf dildſchnem weißen Zelier wird ſie von Fluten lar⸗ 
bigen Lichtes übergoſfen, dem Muce vin ſtärdig wechtelndes Bild 
ſtrahlend ſchönen Sebens geradegu indiſcher Pracht bietend. Im⸗ 
ponlerend wirkte die ſtattliche ASöwengruppe, mit der Fräu⸗ 
lein Werrh die gewagteſten Produktionen durchſahrt. Spgar 
einen Ringkampf beſteht ſie ſtegreich mit einem Iiwen und wagt 
es ſogar, dert Kopf in den MWachen einer der doch niemals ganz zu⸗ 
verläſfig fricdlickrn Veſtien zu ſiecken. Für Hume: jorgt das 
Mmaten:-Prelexeiten mehr oder Weniger Lunbicer Zivilreis 
dem Publikum. Sie unterſchäten ber alle die geheimen icken der 
hohen Reiterei und landen nur zu bald auf feſtem Erdreich. Unter 
den Varietskräften ragt der Drahlfeilatt der drei Geſchwiſter 
Straßburger hervor. Klein Efft iſt eine kleine ungemeir 

  

ü Lewandde Luftaktrünſtierin, die der bumorißtriche⸗ Setri-Gung ihves 
Varxtnert kaimn bedürfte. Die vier Sentk-Bentos begeichnen 

ſich vollberechtigt als phanomenale Schleuderbrett-Kkrvbaten. Auf 
ähnlichem Gebiet leiſten auch J. und G. Reinſch, ſogar auf einer 
elektriſchen Lampe, Renartiges. 
iu Fußantipodenſpielen die umglaubrichſten Gegenſtände. ein 
maffigts einen Liſch, ekas langen Iulinder uis. Süss 
allerdings nigh mehr naturelle „Straffe e Renſtrukttion trägt 
diel gur Dumoriſtiſchen Bels der ſtets gebobenen Stimmumg der 
Zuſchaner bei. In der ache int daß felbltrerſtändlich die 
Uufgabe der Spaßniocher, die hier in ihren komiſchen Zwilchen ⸗· 

Ipirlen bei aller Deutlichteit doch dit ichen Greitzen des Un⸗ 
geſchmacks zu vermeiden wiſten. Daß hoße luftige ˙it. das den 
Aufenthall auch wöhrend der lengen Deuer der Barſtelluag in 
keiner Weiſe Uäſtig macht, wird nur zu häuflg durch wahre Geiter⸗ 
krtteſtücrme rt. Bor dem Sirkus erwartet die Beincher noch 
eine ſpezielle Heberraſchung. Au —— 8⁰ — Lebhakt 

ichwankenden Maſte Pprduzieren Dame eim Gerr, 
Comellvi, in wahrhaft stembeklemmend waghalngen Leiſtun⸗ 
r aee dee eress Ws 2n düen 
iehe Variner dix Dahn in der 

   
Kreiſchwerkanf 

5 Wüunfe in ge Lerbrs as 
ehgngeben. Magiſtratk bitter Ang. Pas kareube Sabrtiünn dar. 
kui Ulahumeifen, daß als geringſtes haudelzäslichen Sewicht bei 
Eipen, tüber Ceniäbrene) Pügt, Uet seulees r. 

— — Werden, wird nut Eint entisrechende Agrigl n Die Rübti⸗ 
Preisp aelte, Misetelhtirchengafft — Ssden.- 

5. Lür nss 20. — Sber deMlibite, b.- 
GSewit, Dir 85 — be Wanung Des ——— — ——— noch Aücht —— Kcechri 

Sardln e M apul ht ieeSnssDeh,ten Geies, 
— Die Die s in Iun 

————————— keiapyl werden E 
SS————— Wentstnke, Mre, Srn. 

  

   
  

Dontben voltigtert Ada Frank? 

nicht preisgeben wollen. 

*＋ Den e eee, SDi 

— 3 e E   
  

       

          

  

Voltgeiberlcht vom is. pugun 10ab. 
Eünen, darunter A 
Polixtihaft. — 

Wallts, 1 Port 
2 Lertgnmranais 

Ver⸗ 
* A in 

   

        

̃ Dertliche Dormehechite. 
Aerein Ardeller⸗Jugerd Chra. 

Tonmerstag. den 19. Kiguß as 
ichliehet nder Diskuſtion. Nrteren: 
miches Crichtineneiſt eiwanſcht. 

5. Bezirk. (Langlubr.]) Am Terntersrag, der 18. 
L% Uhr. vi Kxrei 

T7 Uhr, Vortrag pul an⸗ 
venkkreune C. Laaodni. Jasd- 

   

  

     

  

   

nüb, abendt 
riummiung 

chirhtrihe 

  

Genvge Barf(i. 

Ollva. Schademstrolüiher Ver/in. Vertrauenemän⸗ 
nerſitzung am Donnersieg. den 19. Auguſt. Abends 7 Uhr 
im Vokale des Herrn Roppel. Danzigerſtroße. Vortrag des 
Gen. Vorchert, Danzig. 

Waſſerftandzmachrichten um I8. 80f 150. 

   

  

  

  

Lehern beute genern beuße 

Sosbiſctecfr— ＋ — branü 
Warſchan .— — — Menxiauerſpitze 0,4 9—4 
Sebseaser „„•. ＋ 6/70 -6, 70 Pieckel 0,89 ＋0,½7%8 

nberg . ＋ 4, . %½ ] Dirtchau 2 1.18 41.00 
Ne aease. 2.04 eEs Einlege. ..42,30 4.2,28 

ů . ＋OS 0.73 Schtewenhorſt .J. 2.34 J.2,82 
rdon .. 0.83 u,7t] Malfsdoerf.. — 00.6 —00,2 
uulmnm 0.80 0.0% Auwuchs .＋ 1.10 & — 
Graudenz...4 0,5 4.0.84 

  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Poluiſche Befetzung des Meichſelufers. 

Dir Keunen Weßtpreußiſchen Mee r melden: Die: Sone, 
beſetzten Wontag vormittag von Mewe au 
ichwidung des Votſchafterrates in 
ötiichen Weichſeluſers. Die 2 

    

     

    

     

   

    

iertag zu halten 
       

  

ſei. Da man d Ünwürden ſich 
Grenzüberſchrei waren for die 
Nacht zum 2 maßregtln ſeitens der 
deulſchen Arhörd f ie iſt die Kacht ruhig 
verlaulen. Stelt deulſche Eintroßner daben den Polen zuge⸗ 

Fuß und zu Wagen 

  

   
    

        

  

äprochenr Gebder fluchtartis mit Erer H⸗ 
vetlaffen. Eine Gilfsektier 
werhcr in die L= 

Der NRaub P ülert iſt eine der ſchlimmſten 
Gewalttaten der Schulvegen vun Vrriailles. Ein wirklich demo⸗ 

kratiſche Polen hätit es unbedingt abtebnen müſten, ſich in dieter 

Weiſe durch Land und Mey 83 0 . Die vürch nichis 

gercchttertigte Fortmahmt de⸗ 0 Ergebnis 
der Volkzabſtimmung vom 15 ie i 

führen. die Forderung der Volksabſtirmung kür das gange deateh⸗ 
Dommerellen immer ebhafter zu unterfrüzen. 

Die Ealente über Oſtpreuhen. 

Berlin, 17. Aug. (G. B.) Die Boilchalterkonſeren. hat n an 
Sontta. abend Lem Präßibenten der Friedenedele 

niſcheidung über das oſtpreußiſche e Abſtimmun 8 
fente Iu di jer webn U. . Ortſchaften Vebenſt n, Klein 

dappern und Groſchken von Deulſchland ab jelrenn und 
Nolen Auge edagen. Aunſcheinend banden es ſich jedoch um 
zine bereiie üderholke E niſcheidung des 

iti in Marien⸗ 

  

   

    

  

die alllierie Kommifften in Atlensei und Dütin 

dieſe Enlſcheidung mil kemem Bort t und das eſt⸗ 
dleſet brei Oxtſchaften dem ‚ Gebter einſchtleſh 

bentſten Meichs und E miſlar üdergeben. 

Oſtpreußßeus Berteidigang. 

Die von Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen unler ⸗· 
nommenen Verſuche zur Bildung ven Greuz, und Orta- 

wehren, die olle Parteien umfaſten lollten, And geſcheitert. 
Rachdem die Unabhängigen von Sernberein mre Beteil⸗ 

O verweigerten, ſind auch ſett die Vertret 
erteien bis auf die Vertreies der Der der De 

    

      

  

Dialmneihuß Portef aus dem vorberstlenden Perpin⸗ 

8 5 clshetsten, Bon den II. S. P. konnte man 
üden Hetannten Ablichten keine Beteiligung an eine der⸗ 

e Schutzeinrichtung erwarten., Die 
e, Parteien 

  

Letzte Nachrichten. 
Giubernfung der ‚venzöſichen Kammer uarſcs Grn 

eeeee. Sen. 
O am ſond S‚erge ig der Kammmner zů dichten⸗ 

Lie bergu für Senert Iemdt, 

*
 

  

Tagesteil und I ——— ilet 1 

  

WMebet ir, is. Anlesstt Brund 1 
e Deuck und deuc und Berlag J. Gebi & 

     

Oberiten Rates, denn 

Folge iſt, daß die 
nunmehe dle Eſcherieh⸗Orgas IR 

      

      

  

     
   

    

          

    

    
     

  

    

      

  

    

  

     

    
    

     

    

     
     

     

   

   
    

        

       

    

    

       

 



      

   

  

   

  

   

  

   

      

    

  

Am 14. ds. Mün verstarb intolge eines Untalles 

unver Arbelter rel. * We- 

Waldemar Schadowski. 
Bestzer v. Dhekter Paul Eansmanni. 
Künstl. Loltung: Dit. Samunn Kuns tudt 

neinte Mittwock, den 18. August 

verli abends 7½ Udt 
Wireverlieren in dem Verstordenen einen draren und 

ebtlmen KMenschen, der sſch durch zeine ansländige Ge- 

Eimune und aurch sein ausgepthgtes PMaubewußtsoin 

      

uieöHöpe n Alest 
glcht nur unseore, sondern suc die volle Achtung aller der- ‚ ů Operette un A Arten 

      

8entgen erworben hatte, die mit ihm zu 1un hatten. — von Oomg Oenkovskl. 

Fin ſeutes Andenken iee inm dewahtt erden — Musik van Citdets. 
Morxen Donnnzag-. C. PD. Kukust , 

  

   
       

      

   
   
    

Dunzig. êen 17. August 1020. ‚ ů Einmalig.Gastsplelv. h i. Eitrieue POhI 

Die Danzig!“ EHE 
77 ** — . Eum ersten Matrn 

Versicherungs-ARttengesellschah otsder Wes:p.FiberSUnta) onvleH beme vom Eixnus“- 
Der Varstand. * Votverkäuf tüglck von 15—3 Ud⸗ 

Dr. Pun c& (2043 dei Kodiin. I. arki 28 und von 
10-S EUüar im vrenbens Pfreymaan 
Son — L. H-—2 an d. Theaterkas, 
  

In den Farterre-RRAUMmer: 

Klein-Kunst-Rühne, Libell     
  

Amilliche Bekanntmachungen. 
  

    

         
      
     
    

  

  

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 

Am Donnerstag, den 19. Auguft werden 
abar fertiat: 

in der bie Haus haltungen 

Ausgabeſtent: der Strahßen: 

Turnhalle der Schult 

  

    

  

   
   

   
    

    

       

       

  

Gosantch M. 

22 ů — „Paul Beneke“ 
J. u. E. 
Reinsch's 
Unterhaltungen 

     
     
   

   

Matterbuden 1— 30. 

Schidliß. 
Meäthrme 

ädchenſchule     

   
Karthäulerftr. 51—- 80 Hela 

    

    

   
   

  

    
    

    

    
   

Breitgalfe 81—138. 

          

  

   

aut der 4 Udr nachmittags. 
ertrudengaf Tleiß ſte 71—92 

Gertendengol Sraße Gertergeſſ.Uschlampe. Fahrpreis für Hin- und Nückſahrt: 

Mäbahenichult Longluhr, 
Für Erwachſene M. 10.— 

froße: Ellenſtraße. Rerskov ufben — — „ 6.— 

Knabenichule SSe S ie 

Babnbolitraße: Eaubłierfotterurg 

Neufahrraljer, 
ſchule Saperl 

Broſen, bei Herrn ierold: 

Sei Gönem Weitier füdren roir am Sonntag, 
den 22. Anguſt 1920 mit unherem Salon-Dompf'r 

eine Sonderfahrt nach (2⁰³9 

aus. Abfahrt Danzig Jobannis-Tor 8 Uhr 

vormittags. Zoppot v Uhr. Adfabrt Hela Hafen 

   

         
                 

    

   

  

   

      

    

       

       

     

             

Terzilich Sleitete 

Naturheila
nstait 

Pryamellechilnn Ambuistorium 

DahzIGi, Stadtgrebon S(ttasmpibahnh.). 

Sprechstund. u. Bohanclung werrtagt v. 8-à Uhr. 

en, Känxend bewährtes Hellverfahre Rond 

Caveretolt; und Wattsehe mn. aa Xe 
Es. »lektrisebe, 

Vüystüoms- E 

  

   
  

  

       
   

          

       

              

    

Speninibehaodlans Shronischer Teiden Jenxlilcher art. 

To-ht Isss, ilbut Oalepstein. v, Beinielden, Nhefuue. Olent 

Plasen. Haul nd SeschlecE-Kbaes, Masen, E 

U. Ceicbehr, Wunden uud derki, Longen- Hern- 

leran n Aw NLeDELAj—. ⁰—— 

Tussercelchveie Heſierfolze. ahireichen 

    

  nchrelben. 

     Sozlaldembkratlicher Verein Danzig-Stadt 
———— 

Am Sonntag, d August 1920, weranstaltet det Verein im 

Sahiseement „Lur Ortpahn“ in Ohra ein 

Grosses Sommerfest 
deslchendd avs: Konxert, Gesantsevorträgen, turnorishen

 

Auftührunden Volks- und Kinderbelestiaunsen. Verlosung. 

Schlef- u. Wörfeibuden, Miücksrad, Kinderpolanalae, Kasperle 

und Ahnl. In den lanrnränumen: π Grosser Tanz- 

Kessenöftnung ½3 Unr. :: Baginn 3 Uhr. 

Einlaßkarten à 2.— Hk. sind zu haben: In den Votkaufsstellen 

der Volksstimme. am Spendbaus 6 u. Faradiesgasse, im Pantleldaro, 

4. Damm 7, fl und dei den Partevertrauensleulen. Arboltstose und 

streikende Porteimugtieder konnen sich auf dem Parteiburo wecks 

Freikario meiden. Kinder unter 14 Vahren krel. 
Her velierenden Orurerru: Wuden eebetes, Ich heich ru betelgea. Freunde 

m Anhänder otsut Saebe ind Wiilkmer. 12010 

     

    

      

    
    

  

   

      

                

   

   

    

Föünlig ſe Fahrnelegenhei 
mac Deutichlant 
mit dem Llohddempter Grüfßgol 
SAWECS. T1ʃ¼1—1——— 

Jeden Montag und Donnerstag 

ahb Danxid (Brabank) 28 Uhr vormittads 

Sb Zoppot (Seesteg) b Uhr vormittags 

In Swinemünde unmititelbar Zuganschluß nach Berlin, Stettiner 

Bahnhof. — Ankuntt dort Dienstags und Freitags 8 Uhr Lormittags? — 

FahrpreissabDanne oder W-c! nach SwWinemünde 90.— Hk. 

ſur die einlache Fnhrt. 135.— Mk. at Hin- u, Rückfahrt (STage ötig). 

Kabinenplatzkarten. Verkaut von Eisenvahn-Fahrkarten ab Danzig 

nach Deutschtand z2u amtllchen Preisen. 

bans, B AI. TROPA Se 
Interna tionales Relre- und Verkehrsbüro⸗ 

   

            

   
   
   
    
   
    

  

161n 

  

  

      Madiahrer⸗ 
e U. Lebi. — 

  

duder Str. ů1—59. Heububt, Alberchts Hetel: 
Heidſeehttaße. 

nd. cpengel. 
   

Salts uns Daltüngen der 

  

Abdolung aufaerufen 
worden find, ader aus disig. Aeperches. Lerd. 
einem wichtigen runde 

     

   

     

     
    

——— 8 — E Füomte! 
Diibiit WI iilt 

LeenensWenenernn, in 5 Akten. 
EIOIIS Detecthe-Dramn Ger Charlg Küll-Serie 

bogen noch nicht in Danziger 
Sapiang genemmen Fahrrad⸗Zentrale. 

;karten mit Marken⸗ 
ſind vor zulegen. 
on S8—-2 Udr. in 

en, 
Der Maglltrar- ů ————— 

   

  

    
    Bröſen von 8—1 
9—2 Udr. 

Dar 

Eis enitsKendes Lusispiel in 3 Akten. 
— 

In Cer Hauptrolie: LIa I. ey- 

g :Leutnant Maäckl. Lustspiel i    

      

   

    

Die Haus — as ů fheater] ü 
Sttehen, dit bereits Far SD—.—. 

2 licbes-fl. . . MHI 

  

— 

Zaei Sensanionsfime eꝛSrer Easset U 

  

               

  

uresdt2. v3 Lants Solilisemshröt. Serein Doniig⸗S5 
Lrerdendake.— ſin de KXLL der Peirißchule, am Henfaxez 

Shampoon ———— ————— 
Sterk ohlluras 

UDebernli erhniiich 

Fümöhrongsprris I.— M. pro Paket. 

  
  

   

    

  

   —7
 

Lavarel Kein Pelicewerzall. As Freinnd, den 20 Angul. abengs 7 uh: 

  „* 

Neurrscheinung: 

Vom Beter 
Zum Kämpfer 

von Nikolaus Osterroch. 

Prris b.— Marx 

Uι
πι

π⁷
%%

 

Uelour⸗ u. filzhüte] 
fur Damen u. Herren 
werdtt Kereinigt Pornes w ninch 

Budthandlung Volkswa ö Kuerdeest 
AM Sprüdbaus & vud Puradirsgasse A2 AAEEE bate ir n ülicfern 

LeasüuenaseSEAAA Stroh- u. Filzhut-Fabrikk 

eeeee ugust Dofmam:] Rer in cehesctcle 

See 

  

   

        

     

  

      

ν
ν
ν
α
 

      

    
   

ans Der Snapftabakhecheiei ver 

Julins Gosda, Danzig. E 
Sane Ordergaife S Ers 2. Heenie       

  

   

  

      
    

         

    

    

   
       

   
       

  
7 Wochen alt, ſteit zum 

    
    
   

   
         

    

  

      

       

  

        

, Hüte 
fur Damen und Herren 

werden schnölistens ia unserer blesigen Fabrik nach 

neuesten Pormen bei sorpkaitigster Apstahrung 

umgepresst, 

Mriererlel-iöbre 
Aus dem Inden 

Pie emenbigen Baruns- 
kenasen pehtih,en Eu- 

  

Luev—- Dereitüg- c- SeoWwanshen und gofürbt. 

— Stroh- und Filzhutfabrik 
anD Scbas 0 bes Eagr- 
matertal7 — Eir arbethet 
raan stut Rete aus? — 
Die ves Speebeus 
Wintt Er des Aeftreten 
Oes Auch iell den Neran- 
calenben Bolititer die 
BeDn äfuen S-e Sen- 
cer aiter Prarttter fnder 
es dem Bucht werreshe 

EErGMASen 
———— 7 2 2 Ee „ 7 

— Inſiitutn. Zaſinieidende 
Em Spendhaus äu. Ericii Mewald d& D5 es,- n ege 

Darodies galle 32. erxat. pehiandirdnth-te- 
Pfeſtet stadi 71I. Telephon 262ʃ. 

Dricls Hihrresgtrislbt Sprecheeit v. 3-7 bmr, Sonatahs u 9-In Uur. 
2bei Dühneraugen. Baüen. 

ut-Basar Zum Strauß 
EE Annehmestelle 

nur Lawentelgasse Nr. 8•7 

(Gerenoder der Kerkthalleh. (d307 
   

  

             

    

Hornpaut. Warzen Dole Zahn ag in Ia Rantschnk nnd Goid in Rachster 
SrSes. MI. 3.50. Herſtekung nadſtecnmhemner Vollendung. Lahrfllllungen nsw. zu der 

errrieb Avotheker Draejel, behannt mdbigſten Kostenberechnung. 
Sahyrhoſe Ear Er l, Dankectrelben Aber scnmer-ioses Zahnꝛieken. Boi 

Is· ngel⸗ re. i 
Kpot in Danzig. f2822 Besteſtung künstlicher Zahne, Zahnziehen kor fenlos- 

Sperialiidtt: (2⁰ 

Patant-Raform-Gebig (D. R P. 200 60% piatfenlos. 
Siu Haagen, Bekundtrng v. Austedriigen mayl. in ainem Tage. 

eee, egent ee 
Graben 19 20, 2 Tx. Links H D — 

Lahr Aünbas Missian De Eurnga Schferhund, 
Elne Negergschichte von Hi. Thurow 

Preis 6.— Mk, 

ir ipnge Ardetter 
Eln Ratgeber far Soaislisilsche Jugend- 

trbeil von E. R. E 
Preis 5.— 

Lar Loikstetrer M Mütin 
Aulstze xur Retorm der Lehrerdüdung 

von Dr. Otto Barnot. 
Preis 1.20 Mk. 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
*m Spendhaus 8 und Pamüsadeent E 

  

  

    

  

SE Ken. J. Fanaks, 
Srabaah Ke A. 

  
   


